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Uber das 
‚EUCHOLOGIUM SINAITICUM" 


von 
Dr. ROMAN JAROSIEWICZ. 


Einleitung. 

Der Codex, welcher den Gegenstand unserer Abhan- 
dlung bildet, wurde von Prof. Geitler im Sinai-Kloster ge- 
funden und 1832 in Agram herausgegeben. In der Ein- 
leitung zu dieser Ausgabe findet sich die Beschreibung 
des Denkmals und es werden ferner einige charakteristi- 
schen Merkmale der Schrift hervorgehoben. Die gründli- 
che palaeographische Untersuchung dieses Denkmals hat 
sich Prof. Geitler für die nächste Zukunft vorbehalten. 
Auch spiachliche Eigenthümlichkeiten sind durch einige 
Regeln von ihmfixirt worden und schliesslich der Inhalt 
des Codex angegeben, wobei auch parallele Stellen aus 
dem griechischen Euchologium. Goar Euchologion sive 
Rituale Graecorum Venetis 1730. zusammengestellt sind. 
Darauf erschien eine Anzeige im »Archiv für slavische 
Philologie« Bd. УП 1883., in welcher Jagić auf die grosse 
Wichtigkeit des Denkmals aufmerksam macht und sowohl 
auf Inhalt, wie auch Sprache desselben näher eingeht. 
In Bezug auf den Inhalt sagt er: »es ist ein Unicum sei- 
ner Art, dass um ganze Jahrhunderte Alles überragt, was 
ihm dem Inhalte nach aus der übrigen Literatur zur Seite 
gestellt werden könnte“ und in Bezug auf Sprache ist ег 
geneigt »diesen Text zu dem späteren Producten der äl- 
testen Periode zu zählen.« Ich habe mir nun die Auf- 
gabe gestellt die von Jagić angedeulete Untersuchung 
ın beiden Richtungen weiler zu führen. In Bezug auf den 
Inhalt hat Jagić allerdings eine nicht unbedeutende Vor- 
arbeit geliefert, indem er die Parallelen zu unserem Co- 
dex aus den ihm bekannten cyrillischen Handschriften zu- 
sammengestellt hat. Leider waren mir dieselben nicht zu- 
gänglich, da sie nur in den russischen Biblioteken zu be- 
kommen sind und ich musste mich deshalb begnügen, 
unseren Text mit den gedrucktnn Euchologien, die ich 


in der Wiener— Ilofbibliotek gefunden habe, zu verglei- 
chen. Dabei habe ich auch die von Prof. Geitler zusam- 
mengestellten im Goar vorkommenden parallelen Stellen 
mit unserem Text näher verglichen und die Genauigkeit 
der Übersetzung geprüft. Bei der Betrachtung der Spra- 
che unseres Denkmals bemihe ich mich dieselbe in Be- 
zug auf die Laut — und Wortbildungslehre auf das Ge- 
nauesie zu charakterisiren und im »Schluss« die Frage 
nach der Abfassungszeit und Provenienz desselben eini- 
germassen zu beleuchten. Es zerfällt somit meine Ar- 
beit in I. Inhaltsangabe. II. Uber den Sprachhestand unse- 
res Codex Ш. Schluss. 
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А. Inhaltsangabe. 


Mit Ausnahme des Evangeliums, des Apostolus und des 
Psalters, welche in Bezug auf den Inhalt unantastbar ge- 
blieben sind, zeigen die) übrigen liturgischen Bücher der 
griechischen Kirche in dieser nn je nach Zeit und 
Gegend eine grosse Mannigfaltigkeit. Dieselben sind nämlich 
ТОЙ, auf MIN sondern R und nach theils durch Er- 
weiterung des bereits bestehenden, theils durch Hinzufügung 
eines neuen Gottesdienstes entstanden und in Folge dessen 
wechselt ihre Fassung, Anordnung u. s. w.; erst in der 
neuesten Zeit wurde ihnen eine grössere Einförmigkeit ver- 
liehen. Insbesondere gilt das vom Euchologium, wie dies 
schon aus seiner ere {йг ШЕ» Tale und 
Bedürfnisse des Menschen entsprechenden Gottesdienst und 
Gebete zu enthalten, folgt, so dass aus seiner Fassung sogar 
auf den Charakter einer gewissen Zeitperiode geschlossen 
werden kann. Unter sólchen Umständen wird es nicht ohne 
Interesse sein, das Verhältnis unseres Euchologiums zu den 
gedruckten Euchologien näher zu untersuchen. Zu diesem 
Zwecke habe ich herangezogen: ‚„‚Eyxoaorion'k си ٤٢٤٢ 9 ۲۱٨ 
ABHKOCAAREMCKIA* RK Перемышаи 1844. (P. Е.) „Eyxoasriwn 
алв$ MOAHTROCAOBK най Тревникъ BK Акко“ 1695. (L. Е.) 


‚„Тревннкъ“ Москва. 1769. (М. Е.) 


1. Der auf р. 1. vorkommende Gottesdienst entspricht Чет 
Schluss von „„Iocarkąokanie ReanKaro WERANIEHHIA воды 
rr RroABAeniń'* des L. E. Zur ersten Seite unseres 
Euchologiums konnte ich in den von mir verglichenen 
Fuchologien keine parallele Stelle finden. Erst mit 
den Worten: ‚Ане скКтАло образных 33۸ 0 ete. 
р. 2 fällt es mit L. Е. zusammen. Aus der abwei- 
cheuden Ausdrucksweise und Verwechslung einzelner 
Worte miteinander kann man aber nen dass die 
beiden Euchologien aus verschiedenen Originalen übersetzt 
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11. 


12. 
13. 


14. 
15. 


16. 


sk. ٢ 


worden sind. Noch mehr weichen M. Е. und P. Е. 
von unserem Euchologium ab. 

MO на постонжение BAACOMK WTpouATE p. 12. Das im 
М. Е. sich vorfindende Gebet „Marsa на пострижение 
Власов“ stimmt nur in seinem zweiten Theile mit 
unserem Gebete überein. 

м на 800170110061116 р. 16. 

Aç HA воатротворение p. 17. 

Mo Era Vora ekra р. 22. Ein ähnliches Gebet fin- 
det sich im L. Е. „чин ваговити cktania.* 7 
verschieden davon ist „матка nagh ckianiemh'* des 
М. E. Im P. Е. kommt kein zu diesem Zwecke be- 
stimmtes Gebet vor. 

MO на KATEA р. 22. 

мо на Hof врашкномь р. 23. 

MS начлтью RCEMOY приношенью р. 24. 

MO rga Хотаще виноград садити р. 24. 

мо на гооЗджми кина на имание p. 25. Dieses Gebet 
bildet den Anfang des im L. Е. unter „unum 99 
грозди виноградных” B'h день NPEWRPAMKENIA TAHA“ sich 
vorfindenden beteutend längeren Gebetes. Die im М. Е. 
und L. Е. zu diesem Zwecke bestimmten Gebete sind 
ganz verschieden. 

мо начатью EHHOY Kiekacy р. 25 ist dem zweiten Ge- 
bete des L. Е. „чин Благослокенід внна“ ganz gleich, 
nur am Ende vor: „„слакилгһ Теве sind noch Worte: 
„M IAKWĄd RE3'h ECAKIA NENgIABHEHKIA Akrran 6۴6 
cie“ eingeschaltet. Im М. Е und P. Е. findet sich 
kein solches Gebet. 

мо KAARENHE домоу и Xpamoy p. 26. Ein ähnliches. Gebet 
kommt im Jı. Е. und М. Е. vor, im Р. Е. fehlt es. 
nio na mekiykak стадомь p. 27. 

м$ на заколение р. 27. 

мо на це' ты на кохккници p. 28 stimmt mit dem im 
L. E. sub: „чинк @cRzA0LAHiA ЕТЕЙ E НЕДЕЛЮ ЦЕ 
ную“ vorkommenden Gebete überein, es stammt aber 
aus einer ganz anderen Redaktion, «da Worte, welche 
in unserem Codex den Anfang des Gebetes bilden, 
dort erst am Ende zu lesen sind und umgekehrt. Im 
М. Е. und Р. Е. fehlt das Gebet. 

MO на сыфомь вк BAUEN смкот”ь вечеръ p. 29. 
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38. 


мә Hû агньцемь на пасҳж р. 30. Im L. Е. sub: „unum 
БѓвЕНіА CHACh H иных аи въ скфтлую неделю пасхи“ 
und im М. Е. sub: „Молитва Bo еже вагвити воашна 
MACh Bo стоую и великую Heq'kato пасхи“ kommen viel 
längere, worunter auch unsere Gebete vor. 

mo на ws'kąk p. 30. 

мо вьзимажще трапєзҳ р. 31. 

вааслокенїє траиез p. 31. 

мо по wskąrk p. 82. 

AG еда Bparuik поскиижт”ь cerk p. 32. 

мо на WAAMA Ha пҳть p. 33 ist dem des M. Е. 
„Alarga goraniemoy wiru RAK путь“ mit geringen Ab- 
weichungen gleich. Im L. Е. sub: „Чин  RaafRenia 
Kh путь“ und im P. E. sub: „Чинь кабкенно mere: 
Холцекь“ finden sich ähnliche aber längere 6 
Das zweite Gebet fehlt. 

MO на конскж Haane p. 35 ist von dem sub: „Чинь 
клагослокенію конне" на кранк голдущинлгк“ des М. Е. 
ganz verschieden. Im L. Е. und P. Е. kommt ein zu 
diesem Zwecke bestimmtes Gebet nicht vor. 

чи B'MBAIA, аще KAIOUKT'K CA CKEPAHANOY AH нечистоу 
BAlIACTH Ek вино р. 35 ist dem sub: Hurt, в"ывавмый, 
anpe слүчит"к CA чесому сквохнхноу etc. des М. Е. mit 
geringen Abweichungen in der Ausdrucksweise gleich. 
Im L. E und P. E. fehlt das Gebet. 

чи HAAR WCKKOAHŹLIHHAIW CA стоүденкцелк р. 38. 

mó на HKOTQ'KRAENHE ۱۸۵۸۸3۱٥ и нову источьнику р. 39. 
MO ма осккохнжшиимь CA скеждомь р. 40 stimmt mit 
dem des M. Е. „Молитва на сосу osh ٧1111" 
nicht überein. Im P. Е. und L. Е. fehlt das Gebet. 
мо Hah КдАшнимь сккохижна maca p. 40 stimmt mit 
dem des M. Е. „Молитва wckRepiomąqmnynh* Wort für 
Wort überein. In Г. Е. und P. Е. fehlt das Gebet. 
мо на CZRAGK(Z)HZUIKIAK CA къ врашн p. 41. 

MO EMA аще кто кожщени скоего OTEPZEK CA 
KK поганы i обратит", CA къ Цокви кожьй i покает"к 
ca p. 42 weicht von dem im P. Е. für denselben Zweck 
bestimmten Gebete ganz ab. Im М. Е. und L. Е. fehlt 
dieses 51 

MO на 101۸21۸111۱4۱٣ APA3OCTHIR р. 44. 

MO на BOJE BZIIAĄŹLIEMK Rh неджгь p. 45. 
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на 0٨۸7۸1111۸1۱6 на многа akra р. 49. 

на ٥0۸٨6۸۱6 вольнааго помазати р. 50. 

на Болємь цоквынтымь H вромжщиимьк р. 50. 

> на EMOYIKE ECT ЕрЕдъ B'h په‎ ke ан R'a оушью р. 51. 
NA ۳۸۵۳۸ OBOAAMIEMK р. 52. 

на каж волЕзиь cTo kurunata i Roma р. 58. 
HA крок H 'kaBoim іздревръ сконхь p. 54. 

на Болемь TIHIAULEAR многж кодл р. 54. 

HA Bode лекле и Hû д'тищемь р. 55. 

на ракаты pRUKNAIA р. 56. 

на трждокитомь H воджнъмии прЕлог'ы p. 57. 

на глоухо p. 58. 

на ۸11111۸۱٨۴ wunma р. 59. 

HA рождьшемь CA cakns и на ослепкшель p. 60. 
на GMOYXKE аще BAHCKTE ٥1374161۸ Зрак'к ۸۱١ ٢٠ 
очи р. 62. 

на Reh WAAT растгжщен на бек ٨۲01۸١614 p. 64. 
на кам Boakzım ۴۸٥۳۱1 р. 65. 

на вкаж ROA'K3HK 171 0# 101۱۸11۸ и BOAM-= 


MIM р. 65. 


MO 


W избаклЕньн BEAKE да чка, W ۱100111۴۱1۸۱۱ Н © NH- 


матки онда снакнааго B'h змогжщааго р. ÛÛ. 


Mo 
+ 
Alo 
MO 
m 
Mo 
w 
Mo 
® 
MO 
ж 
MO 
- 
MO 
я 
MO 
т 
мо 
я 
Mo 
Mo 


W H3RARAEHKH Antik Ukoy р. 67. 

W HSBARAENKH ٨۸7۸۵ р. 67. 

л'®ж!лщє Ha ложи p. 68. 

на коллщиими раздичьнтыми HEAT" р. TO. 
на ۱۸٣ коле принесеномь B'h цркеъ р. 71. 
на принесено къ носилүъ р. 72. 

на CAR члокомь |. (3. 

на соуҳоржко члокель р. (4. 

на болАщиими различьн'ыми неда” D. 14. 
на RhCh НЕМ „XSAAUĘEK по SE ٨ 77 

на Bode пище ккась р. 

на Rek wukarkezuje и на воле ukatordmuyea i HAAR 


AONOTHROMR Area p. 79. 


a 
мо 


на соуҳоржкомь р. 80. 
> . > 
на ANOT'KI воллщи Í на Трлежщимь CA грл\сакицид 


KARIR SHBA D. 81. 


мә 
ag 
MS 


на هد‎ TPA трасавициж р. 83. 
на سو فا‎ вече p. 84. 
на трал Ek нощь р. 87. 
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81. 


82. 
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84. 
85. 
56. 
87. 


58. 


89. 


мо HA трасоліо заоутра p. 89. 

мо на موک لا‎ въ чаек р. 91. 

мо на Tpacoaîê пладьне р. 92. 

мо на F'keanoviaunpuianca р: 93. 

Заканнанне стла Bucnak на AovX M нечист'ы р. 103. 
мо на OYMEDANIHA скАникомь р. 106. Unter diesem 
Titel kommen zwei ganze Gebete und ausserdem einige 
nur angezeigt vor. m М. E, Г. E. und P. E. E 
findet sich unter dem Titel: „НосаКдоваше megrrnennoe 
HAAR CKOHUABIHHAICA свлщенникомь“ ein sehr langer 
Gottesdienst (im М. Е. z. В. aus 30 Blättern), in wel- 
chem unter anderen auch unsere zwei Gebete enthalten 
sind. Das erste stimmt Wort für Wort überein, das 
zweite ist in diesen Euchologien etwas länger, als das 
unsere. 

AW стад Трофона w Ecema гад azak гоуслщинль кина 
H пием H веты p. 108. 

MO на поклонение Koaknoma ۵۱84۱8: Ek CHAMA, NATA- 
AtCATBHHUIA на eenepmek р. 109. Diese Gebete finden 
sich alle mit Ausnahme des letzten р. 119 im „Hocak- 
деваніє KoA'KHONQEKACHH'KIYK MATEK 660۱046۸1۱ ۴ ۸ Rh 
Mk сваты ۱۱۸۲۸6۸111۱1" des L. E, welches aber 
ausserdem noch mehrere andere enthält. Im P. Е. und 
M. E. fehlt dieses Gebet. 

чи на испокфдажиинмь ca p. 122 enthält die Vorbe- 
reitung zur Beichte. Die im Г. Е. vorkommende Vor- 
ie ist viel kürzer und ganz verschieden. М. Е. 
und P. Е. bieten keine Vorbereitung zur Beichte, son- 
dern enthalten nur die Vorschrift für den Geistlichen. 
Ausserdem enthält unser Codex noch entsprechende 
Psalmen. 

мо на 043۸0116116 поста испов'Едкникок. erga с®подо- 
BHR СА eroymoy \овмценїю р. 140. 

мә на KOTAULHHAIK придти ٥0۵3۸ AKHKUIZCKZA р. 147. 
мә на Ҳотащинаь прньати ораз єднначкики p. 147. 
чи слоуженью 0434 чоднечьска p. 148. 

чи слоуженыю BEAHKOYAIOY \овразоү постр'® щн yora ۱4 
B'h скимж p. 150. 

e 

мо EAA CANATU коуколь р. 184. 

Запов®дн reck wih o покааньи 04316 i ٥ ٨ 
røkek р. 158. Dieselben Gebote, nur wenig abweichend 
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finden sich auch im L. E. und P. E.; на М, E. fehlen 
sie. Den Schluss unseres Codex bilden: 

айл къ ejseccowh р. 195 und 

ea W ма р. 196, welches ich unten mit anderen alt- 
slovenischen Texten vergleiche. 


Aus dem angegebenen Inhalte, sowie aus seiner Ver- 
gleichung mit dem Inhalte anderer Euchologien, ergiebt sich, 
dass unser Codex nur ein Fragment eines Та ооо Я 
bietet. Es fehlen hier nämlich de Vorschriften und Geier! 
bei der Ausübung der heiligen Sacramente, welche gewóhn- 
lich den ersten Theil eines Euchologiums bilden, ans eits 
hat bereits Jagić (Archiv für slavisch« Philologie УП. Bd. 
1883. TT р. 126) aus der Zählung der (Quaternionen 
und Quinionen nachgewiesen, dass auch in dem uns erhal- 
tenen Bruchstücke noch еше Lücke nach dem Blatte 106 
anzunehmen ist; doch was hier fehlt, lässt sieh mit Sicher- 
heit nicht mehr ermitteln. Der Gottesdienst und die @е- 
bete, für welche ich in den von mir verglichenen Kuchologien 
parallele Stellen gefunden habe, sind in unserem Denkmale 
gewöhnlich kürzer, als in jenen Euchologien. Diese Erschei- 
nung mag seinen Grant darin haben, dass in der griechi- 
schen Kirche bis in die späteste Zeit dieselben immer er- 
weitert wurden. Auf diese Weise erklärt es sich, dass die 
ursprünglich selbstständigen Gebete unseres Euchologiuns 
nur als Bestandtheile der jetzt in Euchologien sich vor- 
findenden Gebete erscheinen. Dies ist auch ein Beweis, dass 
unser Denkmal ein Euchologium in einer der älteren Fas- 
sungen enthält und somit auch selbst sehr alt ist. Um es 
einigermassen zu veranschaulichen, wie dieselben Gebete in 
unserem und in einem späteren Euchologium in einzelnen 
Worten und in der Ausdrucksweise von einander je nach 
den Euchologien abweichen, stelle ich ein Gebet unseres 
Denkmals mit dem entsprechenden aus dem М. Е. zusammen: 


In unserem Euchologium: Im Euchologium hrsg. Moskau. 
мона Ход Аш AMA на Wark ۱33.0 Korrauenoy WHTHRTRUYTR 

Вже вже наш. Ҳождей ch Вже Bike Haurk, истинный и 
слогом CROHMK HRKOKOMh, і живый ٧۱٧١۸, 41 
ی‎ (0/161۸ 80866۸ Ch равомь сво-со слугою CEOHAVK Посифолиь: 
Han носнфомк. іди Î съ равомь спутешесткуй како, и PARY TRO- 
TBOHAK CH Ai, HAMA, BAKO H ИЗБАВИ EMY HAWA H ٨٢۸۱۵ ۵ ۸٨ 


= J|)| <= 


и отъ напасти. i всего троуда|и навта извави, н MHQA H 
I вк мну схдравие оустрон и ваГомошИе паки үстрөй, RCAKIA 
каж пракадж® дЧижща по Запо- правды ۱۱۸۵۱۵۴۸٢ TROPAULY, По 
КЕДЕН TEOHMh. испажни MH|SANOR'RĄEAK TEQHAUR, H HCHOA- 
житинск'ық”һ, Í NERCKTRIXTR GAATKINEHY житейскнүъ, H 67 
ESA, Har изволи к®зкр4-\Бл'к вывшу, пакн возоватити 
тити CA 60101٨ Е ко твое ecer сл RÃrokoan eto. 

Прето. 

Andererseits fehlen in den neueren Euchologien die 
Gebete gegen verschiedene Krankheiten, welche in unserem 
eh د5‎ sehr zahlreich sind. Dies kann dadurch er- 
klärt ев. dass mit der späteren Zeit in Krankheitsfällen 
eher der Arzt, als der Geistliche um Rath angegangen wurde, 
daher diese Gebete von selbst ausser Gebrauch gekommen 
sind und in den späteren Euchologien nicht mehr gedruckt 
werden. Das Vorkommen sehr vieler Gebete bei Ceremo- 
nien, die nur in den Klöstern stattfinden können, lässt an- 
nehmen, dass unser Codex für eine Klosterkirche geschrieben 
wurde. Sie fehlen natürlicherweise in den von mir vergli- 
chenen späteren Euchologien. 

Aus der Vergleichung der von Geitler zu unserem 
Codex im Euchologium von Goar nachgewiesenen Parallelen 
ergiebt sieh Folgendes: 

Wort für Wort stimmen mit dem griechischen Originale 
die mit folgenden Zahlen in meiner Inhaltsangabe bezeich- 
neten Gebete unseres Textes überein: 1. das letzte kleine 
Gebet; 2. das erste Gebet 8, 9, 10, 12, 18, 26, 29, 50, 31, 
34 das dritte Gebet; 50, 78 das zweite Gebet; 79, 86, 88. 

Einen anderen Anfang, als die im Goar vorkommenden 
haben folgende unsere (tebete: 5, 79. 

Ein anderes Ende haben folgende: 3, 12, 15, 45 das 
dritte Gebet und 85. 

Hier werden diejenigen Gebete angeführt, die bald Den 
bald weniger vom griechischen Originale abweichen und zwa 

Das ts Geber sub 2 ist in unserem Codex Gasen 
und in der Mitte kommen noch einige Worte, die im grie- 
chischen Originale fehlen. 

Das zweite Gebet sub 4 weicht nur in einigen Eigen- 
namen vom griechischen ab. 

19 stimmt nur im Anfange überein. 
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25. Der Anfang fehlt in unserem Codex, dann stimmen 
sie überein; unser Gebet ist, viel länger. 

32 ist nur sehr wenig ähnlich. 

73 stimmt in Vielem überein. In unserem Gebete 
findet sich aber Manches, was im griechischen Originale fehlt 
und fehlt Manches, was dort zu finden ist. Unser Gebet 
ist viel länger. 

Das erste Gebet sub 78 ist etwas verschieden vom 
griechischen und viel kürzer. 

80 ist fast gänzlich verschieden. 

81. Es finden sich im Goar nur zwei unseren р. 138, 
141 entsprechende Gebete. Es sind in diesen sehr viele 
Worte unübersetzt geblieben. 

Die selten vorkommenden Ungenauigkeiten der Über- 
setzung beschränken sich: 

1. auf die Wiedergabe der Bedeutung mehrerer Worte 
durch ein Wort, 

2. auf den nicht consequenten Gebrauch der zusammen- 
gesetzten Form der Adjectiva, wo im Griechischen ein 
Artikel steht und 

3. auf Wiedergabe des Dualis durch Pluralis und um- 
gekehrt. 
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B. Über den Sprachbestand unseres Codex. 


Es sollen hier vor Allem jene sprachlichen Eigenthüm- 
lichkeiten unseres Codex in Betracht gezogen М É durch 
welche er von anderen bekannten аго вера altslovenischen 
Denkmälern im Wesentlichen ео. und dann solche, 
die auf die Eruirung des relativen Alters unseres Codex 
und Чез Landes, wo er entstanden sein mag, von gewisser 
Bedeutung sein können. Es muss dies mit desto grösserer 
Sorgfalt E werden, da wir das Original nicht zur 
Hand haben und deshalb von der Priifung der palaeogra- 
phischen Eigenthümlichkeiten des Codex abgesehen werden 
muss. Es werden vor allem die Halbvocale einer genaueren 
Untersuchung unterzogen, wobei die Stellung unseres Codex 
zum Zografos-Evangelium, welches bekanntlich in der Hin- 
sicht als der erste unter allen bekannten Denkmälern نه‎ 


сс AIS پد‎ 


scheint, nach Móglichkeit bestimmt wird und dann die Na- 
salvocale, wobei versucht wird, die Criterien aufzufinden, 
welche auf das Vaterland des Codex ein Licht werfen 
könnten. In allen diesen wichtigen Fällen bemühe ich mich, 
das ganze Material auszunützen und führe fast alle vor- 
kommenden Beispiele an. Im Ubrigen d. В. in den mit 
diesen Fragen nicht in Verbindung stehenden Erscheinungen 
begnüge de mich dieselben bloss а und durch ei- 
nige charakteristische Beispiele zu belegen, ohne aber alle 
Fälle anzuführen, wo sie vorkommen. Auf die Art werden 
auch alle Abweichungen fixirt, deren Tragweite zu bestimmen 
ich nicht im Stande war, ich bezeichne sie gewöhnlich als 
»befremdend.« 


І. Zur Lautlehre. 


|. Halbvocale x, ь. 


Bekanntlich stimmt die Schreibweise von m und x, der 
wir in den ältesten Denkmälern begegnen, mit den etymo- 
logischen Gesetzen nicht immer überein. Wenn also gefragt 
wird, welche Schreibweise für das eigentliche Pannonisch- 
Slovenische anzunehmen sei, so kann die Frage nur auf 
Grund der uns bekannten ältesten Denkmäler gelöst werden. 
Einen Versuch, das zu erlangen, hat Jagić in seinen »Stu- 
dien über das altslovenisch-glagolitische »,Zographos-Evan- 
gelium« (Archiv für slavische Philologie Bd. I. 1875 p. 5 
und Bd. II. 1877 p. 1) gemacht und die Behauptung auf- 
gestellt, dass die Orthographie des Zographos- und Ostromir- 
Evangeliums für die richtigste anzusehen ist. Von der im 
7, OgraphossEvangelium vorkommenden Schreibweise ausge- 
hend, werde ich einerseits Belege aus unserem Codex dazu 
betżubringen trachten, andererseits die Abweichungen dessel- 
ben vom Zographos-Evangelium notiren. 


a) A UND h IM WURZELINLAUTE. 


a) Immer mit x werden geschrieben: 


RZQATH: iskapa 159, изп®рак'м 16, нзвъран' маъ 101. 
RZĄORA: KAĄORHIĘA 24. 

TZHATH: изгАна 24, HBTANAHHH 157. 

ABXNÄATH: КАДАХНЖЕАШИНМЬ 98. 


аы 


з®кати: поизхкавяи 148. 

з®дати: саз®дан'ы 2, с®з®дани' 2. 

ЗАЛ: з®лоү 101, залаа 140, szanam 100, 3zami 95, 3%40- 
кож 94, 2:04 117, 69. 

KA: КАДЕ 03, каж®до 152. 

кАННГА: kzuńrayh 120, кхнижхникты 90, 20. 

КАНАЗЬ: КАНАЗЬ 04, Kanasık 57. 

маног'к bewahrt schon im Codex Zographensis nur selten 
den Vocal %, in unserem lässt es denselben regelmässig 
aus: mHo3'kmu 128, anosıkn 148, множитсл 163, мнежх- 
ство 97, 116, множьстгвомь 72, множЕйши 18, ano- 
roakrano 78, многомилостивЕ 143, многоочити 7. Dass 
das Gefühl für m noch nicht gänzlich abgestumpft war, 
zeigt ұмҳножь 27, 81 und множһстео 156, in welchem 
letzteren Worte a durch Auslassungszeichen vertreten 
ist. Dasselbe gilt auch vom Pronomen ame 86, 71, 
61, 138, мнк 139 und Ame 109. 

naparu: попхоав” 104, 116, попхоалъ 53. 

склати: послан 22, 69, 59, noczaa 114, nocanarzn 45, 
BACAAEMh 33. 

сапати: оусАнжехша 107, czna 125, 131, canana 86. 

такти: TAKAMO 15, ТАЩИТА cA 1. 

Die Schreibweise folgender Worte in unserem Codex 

stimmt mit der des Zogr. Ev. nicht überem: 

дАждь: bei uns ĄKKĄK 3, дьждевьнии ©. 

каторы Zogr.-Ev.; bei uns: Rzmrogoe 160 und Eropuna |. 


В) к im Wurzelinlaute: 


RkĄ'krH: BLĄA 131, EhAAT'h 124, uenbąaniem 69, завьд'Ей- 
нл 144, skątkune 151. 

дкьок: двьои 161, 78, 66, деһрен 68, двкокми 76. 

дьнь: дм 67, дьни 130, 19, annees 159, дьнесьнен 176. 
Ausserdem, wie auch im Zogr.-Ev. Ани 14, дик 70 
und auch, was im Zogr.-Ev. nicht stattfindet: день 163, 
118, 114, 140, 101, дение 114. Die letzte Erschei- 
nung, welcher parallele sich noch sehr viele anführen 
lassen, wo der Halbvocal durch einen vollen vertreten 
wird, liefert einen Beweis dafür, dass unser Codex unter 
den glagolitischen einer der jüngeren ist. 

жьдо als Anhängsel der Pronomina und Adverbia, welches 
mit Verbum жьдати zusammenhängt (Vgl. Gramm der 


slav. Spr. ven Prof. Miklosieh I. 221) wird im Codex 
Zogr. stets durch n, in unserem durch a geschrieben: 
комьжадо 131, комоүужхдо 31, 24 120, kaxząc 152. 
Der Halbvocal wird nicht selten ausgelassen, was auch 
im Zogr. Ev. geschieht, z. B.: комьжде 114. 

KATH: Wurzel жьн ist vertreten durch пожьнжл"ь 155. 

3LQrkTH: Bh3kp'kRK 67, вьзьр'ккашю 63, вьзьофниемь 120, 
shpa 5, зкврлше 1, nprkanpa 138, прёзьри 27, 115, 141. 

AKFZKK: Unser Denkmal bietet schon nur є: aekka 70. 

польза: пользн 3, подезьны 33. 

AKCTK: AECTH 38. 

манти: mnitkune 45, neben ankru 38. 

Das Auslassen von n in diesem Worte lässt sich im 

Codex Zogr. nieht nachweisen. 

nkcaru: Das Zogr. Ev. lässt bei diesen Worten den Halb- 
vocal aus, oder vertritt ihn durch и; in unserem Codex 
wird immer и geschrieben: писанью 124, написати 148. 

HENBILERATH ` непьшекати 42. 

CELT'RTH ` проскһл"Ек®шаго сл 8. 

стһза: стьзл 89. Das n wird auch durch e ersetzt, was im 
Жорт. Ev. nicht stattfindet: стезь 84, 77. 

ch-chAe: ch 115, Ar 68 (vier Mal) 26. 

тьма: In dieser Wurzel kommt in unserem Denkmal, wie 
auch im Жорт. Ev. w und n zum Vorschein: Tawk 117, 
тагы 4, 59, 27, neben тьмж 101. 

шьд: In diesem Worte wird in unserem Denkmal x regel- 
mässig durch e ersetzt: нашедашл 96, пришедхша 18, 
пришеджшю 12, пришествие 120, nonwecrenk 118, 
BZitieąh 124, вишеджшааго 66, gaweyan 89. 

чыт: ичьтена 115, части 1, orzukre 18, причьти 107, нечь- 
стиктыүъ ÛD, 57. Daneben wird n durch є ersetzt, was 
im Zogr. Ev. nicht der Fall ist in: nsuerm 13, nyk- 
честное 24, честжнааго 17, YECTAHOYMOY 1, честно 50, 
честАнымиь 144. 

UKTO: чьто 150, ничьтоже 36. 

kA-Aru: Diese Wurzel wird im Zogr. Ev. mit к und % ge- 
schrieben; in unserem Codex nur mit x: nsamerk 62, 
häufig aber wird der Halbvocal durch e ersetzt, was 
im Жорт. Ev. nicht vorkommt: isemh 63. 

gach (omnis) behält im Zogr. Ev. den Halbvocal, in unserem 
Codex wird derselbe gewöhnlich durch Auslassungszeichen 


شه او aż‏ 


angezeigt: Ben 78, 46, Reh 114, 9, 3, kee 116, Rek 14, 
2, 17, 6, 15, 101, 1, важ 47, 108, 98, ксл 116, 115, 
114, 100, 19, 14, kekarn 4, Rekan 15, кекхъ 116, 19, 
50, Rekka 98, века 103, Bekkomoy 118, веккомь 101, 
kekuskaw 27, 116, векчьскаа 102, Bega 17, Вседожжи- 
mean 104, вседохжителю 118, 16. Ohne Auslassungs- 
zeichen findet sich кеседа 1; durch e wird k ersetzt in 
весь 21, was im Codex Z Zographensis nicht vorkommt. 
Die Vertretung des к durch e findet auch іп жезлъ 
statt. Die im Z Zogr. Ev. mit к geschriebenen Worte 
werden in unserem Codex mit % geschrieben: 

МАСТЬ: MAUR 151. 

пктица: петица 100 und птицеж 99. 

Hh3: 0YHZ3% 138. 

Ausserdem enthalten noch folgende Wurzeln in un- 

serem Codex das x: 
rkakru: nencrkarkuko 8, uenerhakuzikna 2, Hencrkakuzurkyh 
161, nernakmnam 117. n fehlt in nerakano 111. 
KAT! кьжьзи 142. An die Stelle des n tritt e: каже”һ 38. 
Das an die Stelle des verkürzten e tretende к wird in 
unserem Codex häufig mit a verwechselt so: napsun 74 
neben раци 171, paikan 108, 0۶6 85. 

Ebenso wie im Codex Zographensis tritt auch in un- 
serem Codex k statt я für o in: довьлетуь 168, welches 
Wort gewöhnlich ohne Halbvocal geschrieben wird. 

e tritt an die Stelle des к in: вездени 7. 
к erscheint in Fremdworten: мамьврийсклымь 28, мьнишскааго 
116, мьнишскты 187, 159. 


b) z UND h IM SYLBENBILDENDEN p UND A. 


а) mit 9% kommen vor: 


Bpzr: вохг"ы 94, HCHYOBPATAWUHHMR 98, OTARPATA بل‎ 49 
94, orgparzurn 94, отАКрАГАШЕ 2, фазкрлг'м 116, ARpA- 
жены 95. 

крз: открхзе 62, откр®зи 62, 115, erpgaan, 157, WRA 161. 

gpz: Bpzck 5 neben Gd 5, RpzyoBANIOmy 2, 36, CARPZLUN 
13, сАврҳшен 23, сврашенж 17, савожшение 20, схвох- 
шитель 20. 

вохт: BATI 108, крохтоградлы 108. 

град: градъ 98, гождость 95, разголд'Ёкашнн 94. 
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©Ąpzaaru: ۸0۶34۱116 114, дрззостш® 44 neben дркзнеке- 
ннел\һ 146, 20. 

дохжати: APZIKHAK 2, 28, APAKHM'RIHMR 118, дражлщааго 
1, др®жлмщиилгъь 118, дражака 20, ۸05714۳٢ З, дожшиши 
117, ۸ه‎ 21۸144۳٥ 45, веедожжнтель 101, م1۹‎ 
118, 16. Einmal scheint das x ausgelassen zu sein in 
sapan 58, was Jagić (Archiv für slav. Phil. Bd. 
VII. 1883) für einen кай ет hält. 

жртва: жратвж 28. 

крак: кө®нє 17, 143, краки 98, крані (2, крави 127, 99. 
Einmal z durch o ersetzt in: кровъиж 54. 

MPAKHETh : поло®цалщдааго 60, помохцажщинмь 61. 

MQATRR: MPATEHH 114, campzrh 118, 117, 72, 88, 110. 

panath: In unserem Codex wird z durch e ersetzt: pena- 
"ranie 168. 

CKEQAHHIh ` RECKRYANM 17, 175, сккожнАноу 35, сккохным ЗТ, 
осккрлнышюмоусА $l,  осквохньшиимь 38,  HECKBQZ- 
нАнаа 156. 

скохвь: скожвь 104, 119, скожви 105, 17, скожвеи 52, скр 
Banana 105. 

cpZ KIE: милосрдни 146, милосохджнама 142, овкср®доканне 7. 

CTQAMZ in: oycrpzmenik 69. 

ТЕрАДА IN: оүткраждь 13, 74, оүткр®дн 74. 

трягати in: нетряганиемь 57. 

тратЕти : roznkane 7, roznanewk 81. 

IpAKZEK: Die Schreibweise dieses Wortes lässt sich nicht 
ermitteln, da es immer verkürzt geschrieben wird. 

UQZIIATH ` почухнажщен Ü, 1191004۱۸111111 د‎ 11. 


В Mit o kommen vor: 


кокние: In unserem Codex wird a durch e ersetzt: ٨06164۱١ 60. 

кркетк wird im Жорт. Ev. durch n, in unserem Codex durch 
A geschrieben: kpźuaerzca 2, крищааҳљ 168, крдщк- 
MHHMhEA 97, oder к wird durch в ersetzt: кресткЕн'ь 
122, крестһЕнскъ 123, wkpacra wird auch im Жорт. 
Ку. immer durch x geschrieben. 

токеть: траст 91, тоьети 100, трьстиж 91. 

трь kommt in unserem Codex nur dreimal vor und wird 


durch e geschrieben: трет(ь)ён 63, 81, 138. 


SER 


ү) Mit aa kommen vor: 

ЕЛАНА: BAAHN 1. 

Ал®г'һ in AazıkzHa 1. 

Dank wird im Zogr. Ev. regelmässig mit % geschrieben; 
in unserem Codex wechselt in diesem Worte x mit a: 
nazınk 4, nenazten 116, 11/161٣ بب"‎ ٨6 
98, испахненй 14 neben исильнь 31, испавнений 14, 
9۵۱۸711116۸ D, напаАнишилем 114. 

плать kommt in unserem Codex ebenfalls mit я und a vor: 
плати 77, 36, nawrzekana 69, nazrzckoyatoy 117, 
плать 67 neben nawra 55, 86, nanru Û, HARTMAN 36, 
NAKTZCKKI 5, BKIAKULĘKHINKMKCA 96, Bknakuienaaro 100), 
RBTIARULENHEAIK 55. 

Einmal ist in diesem Worte der Halbvocal durch 
o ersetzt worden, in kecnaorawkyk 161, was im Zogr. 
Ev. nicht stattfindet. 

۴۸۸۱۱٣16: сАжНьцЕ 3, 7, 117. 

стл: стахномь 06, 

Folgende Worte werden im Zogr. Ev. mit n, in un- 
serem Denkmal mit x geschrieben: oymazuanyaıa 79, 
слжзами 143, yazan Û. Das letzte Wort kommt auch 
im Жорт. Ev. mit z vor. 


c) HALBVOCAL % ZEIGT SICH BEI NICHT WURZELHAFTEM 
INLAUTE IN SOLCHEN FALLEN: 


als жк bei den u-Stimmen. Жорт. Ev. hat an dieser Stelle 
х und o; unser Codex я. к und o: mkawgs ,اا‎ ٨ 
71, kasga 66, kange 75, 71, ıykasen ,اا‎ 6 
61, ıykasganaa 76, кряке 17, 143, ковхи 98, крики 72, 
KQRARKIIK 54, AOKAKH 100, лювьке 17, 107, люкЕН 19, 
аюквьк'к 17, 175, 102, 33, 20, 18, любовь 167, 149, 20, 
лювовш 19, 10, 159, смококи 64. Hieher gehört auch 
OMKREHKFA DU, опхваньи 120. 

als аш in dem Part. Praet. Act. Г: кывашен 143, дакашен 
172, давшин 69, давкшиимь OC, HCIYOBQZFZLUIHKAK 98, 
нашед&ш.\ 96, овегашавАша I), onkarkezunearn (9, оставя 
ши 43, orasparaine 2, отхтрлсхшиник 98, пришедяша 
18, пришедшю 12, пресвьт"Екхшагосл 8, фазградЕА- 
шин 94, раздроушишимиь 96, поспбховавашнимь 98, 
chiieązue 176. Daneben auch втывьшинмьк 11 ب‎ 
94, was im Жорт. Ку. nicht vorkommt. 


о © 


Zei Verben der ТУ. Classe immer h: авльшааге (2, 
HagzkcukiunMAk 97, HKCHAZKKLUHHAK 98, овновльшемь 97, 
OMOUKIIAMHCA 96, оскводньниомоуслл +], OCKBQZHKIUHHAI 
38, OCTMNAKIHALA 94, поославльшаагосм 54, поклоньшю 
53, помельшю 168, попаакшемь 96, потопльшинмь 96, 
CZIIOĄORAKIIECA 1, саткоркшааго 1, 64, схткоркшель 98, 
CABAKOYNAKIIIOCA 2, оугождьше 31, оугождьшиих”ь 19, 
25, оукрощьшемь 97. Darin stimmt unser Denkmal 
mit dem Жорт. Ev. überein. 

als xk in БИК йу und Adjectiven. Zogr. Ev. bietet 
hier regelmässig w 2mal h; unser GB auch A und о: 
ropzuke 127, ізк'мтячксткоуєнь 28, IBR'MTAKOVEM'h 22, 
изк'ытак'м 32, кокньции 141, aekaka 70, mAKOKK 28, 
mkezurk 1, сладькы 4, послКдокь 16, тлжакомь 69, 
мз®ка 164. 

als жт. Unser Codex hat auch or, was пи Жорт. Ev. nicht 
vorkommt: ноготь 67, rarornm 124. Sonst: 


Cod. 7 Unser Cod. 
оцьта оцьта (8. 
CKPRIKLTTR скражАтанне 100. 
PAILTATH penzranne 168. 


Das Suffix na wird in unserem Codex mit za wie- 
dergegeben: erıkrzao 2, erkraak 104, 119. cekrzak- 
HULA 28. 

als zy wie im Zogr. Ev.: кегяхааго 4, BErZYKNA 2. 

als #3: 000116٣ 176. 

alt mao: durch dasselbe Beispiel belegt, wie im Жорт. Ev 
'rZKZało 15. 

als an: Жорт. Ev. schreibt гжгхникь ; unser Codex гжгнива 52. 


4) HALBVOCAL ь ERSCHEINT BEI NICHT WURZELHAFTEM 
INLAUT IN FOLGENDEN FALLEN: 


im Buff. ana: ц'Кльва 75, ۱۳۲۸١۸ 56, 0۴٨۸٨٤٠ 114, aber 
auch: слоужАвж 16, слоужякям 04, caoyıraraaın 29, 
crara 11, crasa 135, татыкы 125, was im Zogr. Ev. 
nicht vorkommt. 

im Puf. aaa, ьде tritt an die Stelle des n auch z und o 
ein: enge 68, 26, наюакедикмь 131, 143, опоавждавхи 
141. Dasselbe geschieht auch im Жорт. Ev. 

In den Suffixen nua und һникъ wird n ausgelassen oder 
durch z und e ersetzt, ohne dass dabei irgend eine 
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Regel beobachtet werde, wie das aus folgenden Bei- 
PIA ersichtlich ist: zeqrkuannia 81, gesrprkwzne 158, 
Бесконечьнааго 120, весквохнуы 17, 175, везначлаенть 7, 
Безначальны 104, везначлльноумоу 40, REBNAUAAZH'KIMK 
37, RESHAUAAKN'KIAIK 147, BECHAOTAH'RIXh 161, 56 
98, neckmenkiuh 158 123, 144, кесможтьнюмь 46, 
BECZMYZTZAAYK 41, кесхмржтень 25, вестоуждяное 164, 
везводхнлих 100, kaaroąkrawn 40, вагкещжнааго 14, 
BAdTOORPABZNOWK 13, каагожханянем 0, Bagana 144, 
67, влждянааго 158, важдьнишж 144, важдкинци 141, 
karopoąnukuo 21, колёзньны 18, kpamzuomk 23, Rpa- 
шенъ 162, ېز قفا‎ 24, 1۸٨ 60۱٥٥ 76, цоквьнты 29, 
UQKRANKIAK 50, ugkEkukak 11, npkueernznkiais 144, 
десница 21, десници 81, деснице 160, десна 114, 
ĄAZKKHA 1, древльнлиж 144 u. s. w. 

Ein Schwanken zwischen dem Schreiben des n, я. € 
oder Auslassen des Halbvocals in diesem Suffixe lässt 
sich auch im Zogr. Ev. bemerken. 

im Бай. nckh: Auch im Schreiben dieses Suffixes ist unser 
Codex ebenso unconsequent, wie in dem des vorher- 
gehenden. Es wird stets neben nern durch ze, und 
eckh wiedergegeben: a«kazcknna 7, 159, anazcıykn 44, 
канкскааго 100, Aarkenunckaa 8, 1долеск'к 99, Гдолжскааго 
100, ермюуняхска 16, аюдьскьил 150, мьнишьскаго 166, 
MKUMIUKCKKI 147, мьншяскы 159, моряскаа را‎ 76 
99, мжжьска 83, мжжьскы 162, nawrzeknia 09, пах- 
таскоүлюү 90, троичьское 07, TPATOPACKRIN 94, ekun- 
скаа 102, xeneck'h 99, чр®нєчкска 148. Einmal жидо- 
висци 90, was Jagić (Arch. für sl. Ph. УП. Bd.) für 
fehlerhaft zu bide hält. Im Zogr. Ev. herrscht die 
regelmilesige Schreibweise durch ke, 

in den Suffixen hih, һца, Më ` агньче 27, агньци 6, клаго- 
дакьче 18, д'Клоризкцемь 71, младеньцю 14, 6 
14, cazukiye 3. Ausserdem wird n durch e ersetzt: 
овець 155, сжчець 29 ausgelassen: cazfine 7, 117, upanga 
150, Einmal kommt % vor in: ۸٨006٤ 102. Das 
Zogr. Ev. bietet auch bei diesem Suffix eine ausnahms- 
lose Regelmässigkeit. Der Auslaut des Stammes geht 
in der Declination vor den Casussuffixen ma, ma und 
xa mit sehr geringen Ausnahmen regelmässig in o-¢ 
über (Vgl! IL 1. a v, m, b, رت108‎ 1 


E‏ که 


z wird durch о vertreten in: 001066 = naoga ск 25. 
Im Folgenden wird der auslautende Halbvocal der Prae- 
positionen, wenn sie durch die Zusammensetzung in den 
Inlaut des Wortes kommen, einer näheren Betrachtung 
unterzogen. 


In folgenden Worten wird der ausłautende Halbvocal 
erhalten: isz'kcukumnmk 97, низхХодлще 120, 4 
118, orzekrun 84, orządkąn 121, orzątkan 100, wra- 
кры 97, OTAMETAIMIIAACO CA 147, OTAMETARUHHAUK CA 
71, orzaerzuo 36, orzunąk 98, отхнждоу 100, oTa- 
HRARHOYMOY 118, oranoymarH 17, 141, ۴6٨ 
119 neben отпоущь 52, отпоусти 114, отарадж 115, 
OTZQHHAR'KI 51, отачьтегъ 18, orzeramnak 129, orz- 
кращаеми 134, orzBparm З neben откр®зє 02, откр®зи 
62, 115, отвоязь 157, orarparzurn 94, orZBpACANIE 2, 
orzekra 114, orzrpaczumnas 98, orzmoak 63, под®- 
мати 152, ۱۱۸۸6۸۸11۱٥٥٥ 12, поджеммжщинмь 15, 
подхзЕмий 100, поджемал 57, поджножю 1. In den 
Praepositionen въ und съ fällt der Ilalbvocal nie aus. 
Ausser den oben aufgezählten einigen Fällen, wo in 
demselben Worte der auslautende Halbvocal der Prae- 
position erhalten oder ausgefallen ist, lassen denselben 
regelmässig aus die Praepositionen: RA3%, H3%, ٨ 
und gas und die anderen in folgenden Fällen: wruąn 
98, 95, отажчисл ca 100, отукши 80, wxogauaın 23, 
®Хедлщиихь 33, подкизаєте 140. 

Aus Чеп angeführten Beispielen geht hervor, dass in 
unserem Codex die Praepositionen, wenn sie durch die 
Zusammensetzung in den Inlaut des Wortes kommen, 
ihren auslautenden Halbvocal noch seltener aufgeben, 
als es im Zogr. Ev. der Fall ist. 


е) HALBVOCALE 'һ UND b IM AUSLAUTE 


kommen nach folgenden Consonanten vor: 

nach R: скохвк 104, coyronk 123, оудовь 118, 44. 

nach к: parh 141, гоКховь 138, лювьвь 17, 175, 162, 33, 
20, 18, люкевь 167, 149, 20, цкльвк ÛÛ, ۱۳۲۸۶۸٣ 71, 
ц'Еловк 61, Поквь 149, 18 u. s. w. 

nach д: градъ 98, aackpząh 27, оскохд 102, овЕдъ 21, 
POĄK 1, Ёк 174, nocakąn 168, 88, сан'кдь 22. 

8 


— 99 — 


nach 3: аз'к 18, откразъ 157, cwaka 108, кжназь 94, 
стезь 84. 

nach л: aña 12, даль 18, гакьрилъ 109 unrichtig 5٨576 
30; agah 25, д'Елатєль 24, д'®т'®ль 48. прославль 58, 
Есєдрхжитель 104. 

nach m: пелжлуь 21, до®жилгъ 28, emh 176, приемъ 7 un- 
richtig rat, 96. 

nach n: оржганъ 173, Hepąduh 2, 5, крєстк®нъ 122, конъ 
36, eAHHk 100, RESNAUAAENK (, 86۱۱016۱ ٣ 25, ٨6 
50, день 163, 118, 114, 140, 101, огнь 5, 101, 99, 
при знь 33, покдань 127, пламенк 43, поклонь 76, 
нспльнь 31. 

nach п: ns 18. 

nach ø: тохторь 100, простер 186, nacrmigh 186, к 45 
38, іздревръ 54, вхдок 86, 107406 21, сатворь 12, 
вьнжтоь 39. 

nach c: неъ 18, ук 21, nach 159, cznach 21, тржсъ 28, 
днесь 2, Bech 21, Ren 114; unrichtig gen 78, 46. Pro- 
nomen ch auch съ 132. 

nach т: врать 34, kaonorh 81, кахчегь 82, Hororh 07, 
wrh 14, 4, 117, 100, 8٧۳۸ 154, 157, 7۸ 
162, сак'®ттъ 90, unera 36, влагодть 8, гождостк 95, 
кр'®постк 115, Aaocrk 115, ukmocrh 52, окожееть 7, 38, 
MaMATh 117, пакть 55, 86, схмохть 118, тать 87, 
RBENATR 5. 

nach ú: мовод'Киць 68, лукигоимець 146, оць 24, 80, 118, 
12, пракословець 4, овець 4. 

nach ж: положь 167, послоужк 88, вхоржжь 154. 

nach m wird unrichtig m geschrieben: orarparzaurn 94, 
сакроүшк 117. 

nach жд: дьждь 3. 

nach m: молащь 27, наскиць 9, нощк 101, wspak 171, 
155, nana 100, czycąama 5. 

Die Abweichungen im Auslaute des Sg. inst. loe. 
Pl. dat. und in Personalsuffixen sind angegeben worden: 
II. 1. ży kW b, 9, L d, Ë en f, P, 1, d, H 2. а, В. 
Die Verwechslung des auslautenden m und n ist sehr 

häufig in den Praepositionen : 


g'h wird geschrieben: Rh 15, 14, 114, 151, 150, 117, 144, 
115,119, 141, 160, 159, 118, 120, 117, 149,148: 


во. 


КАЗ 


О 


ТОСЕ „50, 28,6, 110 ЕК 120, 11%, „114;*120, 115, 
117 MIG 115, 50, 14,18,51. 114, 48, 148, 150, 160, 
152% 1511 ۱۱۱١ 1150, OS, 24%, WIĘ 12101 AG 142 
62, 141, 61. 

wird geschrieben in: RAczaemh 33, к®г'млделгъ 141, 146, 
15, 8۸۱1۸4116116 24, 8506 ٣ 151, кистанжнааго 91, 
BACTaBHTEA'k 101, RZcrama 141, Bzorounkh 99, RZcIpocA 
76, висхожденьи 119, RzeyRaaarm 119, 6 
1, вхзвоан Кеть 84, kaarumuan 144, 156, каз 140, 
к®здаак 110, каздрасти 22, каздоастоу 173, ВАЗВИГ"Ь 
136, 21, вАзиграшл CA Û, кхзлагает"ь 151, ٠ 
ca 20, RASAIQRAEH'M 5, RZZNECENKH 114, RZ3RQATH cà 115, 
100, кжзвоатилик сл 115, вазводл 118, вазеЕщь 29, 
RZ3Hmanuk 82, казможетт 147. 


ккз kommt vor in: سي‎ 65, вьздвиг”к 107, ۸ 


67, кьземлли 58, кьзноай 154, вьзискакь 1 ,ۀز‎ 4 
141, вьзаювакше 176, вьзлюкден 148, вьзлюваениемь 18, 
вьзложь 70, ۳۰3۵06۱۱1۱ 03, вызкращании 106, вьзкЕди 
120, 52, Rnan'kcearka 118, вьзвйстити 153 u. s. w. 

Die Praepositionen ch und orm werden immer mit 
© geschrieben. Die Praeposition изъ wird meistens 
ohne % E M, из 78, 100, 108, 114, 156, 
38, 55, 62, 72, 100, 99, ис 100, i vor c 84, 99, 102, 101. 
z wechselt Mi o in: противо 124, сомотоениемь 16 
neben сАмотреннемь 116. 

m wechselt mit m in: mh 30, cakkąh Part. Praet. 
Act. I. 34, 
Aus der durchgeführten Betrachtung ergiebt sich nun 
Folgendes: 

a) Das Unterscheiden der Halbvocale ist in unserem 
Codex nicht so streng «durchgeführt, als im Zogr. Ev.; 
es tritt öfters x an Stelle des » ein, und umgekehrt. 

8) Man bemerkt eine gewisse Bevorzugung ٠ z auf 
Kosten des & und die Neigung, die. тосе Чехии 
volle, besonders das n durch e zu ersetzen. 

+) Es wird der Halbvocal häufiger ausgelassen, als 
im Zogr. Ev. 

Die für das Zogr. Ev. von Jagie aufgestellte Theorie 
über den mitt (Arch. für sl. Ph. Ва. I. p. 17) näm- 
lich, dass >die Qualität der nachfolgenden Sylbe auf 
den vorhergehenden zurückwirkt,« w nd er den Über- 


Ой 


gang des m in h, wenn die nachfolgende Sylbe einen 
weichen Vocal enthält, erklären will, findet in unserem 
Codex keine Bestätigung. Es sprechen dagegen sehr 
viele Beispiele, ich führe einige an: патица 100, pann 
171 neben нарһун 74, pakan 108, pziĘkre 85, Tam'k 
117 neben Tama 101, ckkrzak 104, 119, лювькь 17, 
175, 162, 33, 20, 18, aokzen 100, afiazciyku 44, Racek- 
prhickezue 1, asemaan 27 neben вкнжток 39, высажд- 
шиниь 97, вхздвигь 136 neben вьздкигъ 107. 


2. 13531۷00316 x und a. 


Im Gebrauche der beiden Nasalvocale lässt sich schon 
in unserem Codex eine Unsicherheit bemerken, welche, vor- 
ausgesetzt, dass uns eine von den Druckfehlern freie Aus- 

SEA vorliegt, in einer, wenn auch nicht bedeutenden, во 

doch unsehnlichen Anzahl von Beispielen hervortritt. Ich 

führe die meisten an: 

а) ж wechselt mit A in: врана Sg. асе. 179, 172, вечери 

Sg. асе. 85. 

b) o steht für m in: озом 19, ٥067 152 neben 476 
152, 55. 

ch m steht für о in: жожжий 58. 

d) oy steht für x in: kuna Sg. acc. f. 39, лоуцЕ 99, 
cki Sg. acc. 22. 

e) A steht für oy in: 7 bau Sg. dat. neut. сжно- 
статы 10. 

f) e steht für A in: вякоушьше Pl. ace. 42. 

g) a steht für e in: ۸۱۸۸٨۱٨٨ 114, начлакниче 95, закаи- 
nata Impf. Sg. 2, 83. 

h) и steht für A in: дент, трисавице 91. 

i) a steht für a in: 3400116 6 85. 

j) Es ist еше charakteristische Eigenthümlichkeit unseres 
Codex, dass er die Neigung hat, die Nasalvocale häu- 
figer, als andere, zu praejotiren. Diese Praejotation 
tritt vor Allem nach c-, ch- und u-Consonanten in 
einem grösseren Umfange, als bei anderen Denkmälern 
ein; so lautet z. В. der Sg. асе. in der Declination 
der a-Stämme nach diesen Consonanten regelmässig 
auf im aus (IL 1. с. а). Ausserdem lässt aber diese 


b) 


0) 


b) 


= وو و همت 


Neigung die Praejotation in solchen Fällen auftreten, 
wo sie uns besonders befremden muss, z. B.: ima 47, 
mia Se. acc. 52, cia Ё, поклонмшо см Ё 53, ICKAIUIA 


PL 3, 88. 
3. Vocal 'k. 


'k steht für ja und a in: везден 7, kecroyąwk 98, 
кезаконий 115, влагод ваний 8, xuka 175, nak 164, 
fropagoymi'k 4, spark 32, Aukkonzerga 16, ۳6٨ 
103, gk'krn 14, hank 18, гджетвий 8, isąpak 156, 
издат" 109, iszkcuniuunamn 97, isankan 118, nenas- 
не 14, ker. 81, kima 63, 'kko 14, 'kagom 93, Еже 
14, 17, ютрһн' 89, коаджщий 87, коестьфнь 122, 
KAHA3'k 57, множ'иши'® 13, wanakerm ca 2, nacHawk 
115, нигмти' 15, uengHrkauewh 65, osudkakerh ca 2, 
ослоушани 100, оснований 100. приЕзнь 33, ngoawk 7, 
прославфет”к 03, eroknek 12, oykokuaca 5, oympśnyek- 
erh 92, васил 103, виканци 81, gek 08, 6 
84, кышн ЕЕ б, sasspawkerh 84, semak 151, нижьн\а 
4, влагодфть 8, 3, дифколк 115, древакика 1, nenan- 
нфн 14, nokag'kure 151, camonak 14, TpkER 22, rhwn- 
нфа 160. 

'k wechselt mit e in: отхметажщинаиь CA 71, преме- 
татн сл 53, вексожегаєма 30, велне Sg. nom. f. 117, 
gekakern 84, rwekaer 25, 99 und in der Declination 
der Pronomina personalia (Vgl. II. 1. g. 8). 

A steht für Е in: поимлтадь 99, mack 120. 

'k steht für и in: ваискъ 62, сатарилгъ 80. 


4. Vocal w 


wird mehrmals durch w geschrieben: ізявытакы 32, 
ігры 125, призывами 104, цккты 28. 
u steht für mm in: ти 125, ниноплеменьникь 27, M'KICAZ- 
нил Ü. 

Ausserdem kommen noch folgende Verwechslungen 
der Vocale miteinander vor: 
e steht für H in: npemerarn ca 153, cemeonoy 12, тищи 149. 
o steht für оу in: опяванки 120, coyronk 123, кокоуаь 
178 neben коуколь 182, коукоулю 185. 
H steht für e in: ixn 104. 


а) 


هم 
= 
Nez‏ 


b) 


©) 


а) 


O ы С 


5. u-Consonanten. 


Die Erweichung wird bloss durch Praejotirung aus- 
gedrückt: semak 151, 5, gene 104, Pk 83. 

Das Erweichungszeichen wird nicht angewendet. 

Uber das sylbenbildende r. 1.: L 1. b. а. В 

Das euphonische п wird in allen den Fällen ange- 
wendet, wo es gewöhnlich geschieht; es fehlt in ٤6 
86 und вяооуши 141. 

Das euphonische | selten nicht angewendet: ۵٨ 
79, дрекльнФа 1, отжетжиль 129, 006046٨6 58, оуловль 
117, оуподоваь 15 neben дуевье 156, настакьшемь 96, 
поставь (0, земн 8, 118, 22, 34, 61, 56, 121, 56, 10, 
102, 5. 

Im Work вратъ hat sich das m sehr oft erhalten 
sparpa 19, 20, 21, 107 neben nparh 34, nparyma 63, 
160, вөатөшд 120, воатрие 157 neben sparuk 32, 
вратряство 17. 


6. t-Consonanten. 


A erscheint zwischen з und д als eingeschaltet: ام‎ 
156, нздржк'м 177, издр'%®к'ы 99, 1здоекоь 54, неизд- 
фечєн'ы 38, неиздреченяно 115, 107, неиздреченяном 117, 
٥3۸061617111۱16 103, раздрЕши 115, 0٧٨٨ 
166, раздроушашнімъ 96, раздроушение 119, ع03۸0‎ 
шение 8, вьздоасти 65. 

Das д) ergiebt regelmässig жд; das т] — шт wird 
immer durch m, geschrieben. Ganz vereinzelt kommt 
k'kcHoyimiwrHimu ca 93, vor. 

Nach жд, шт wird immer ein praejotirter Vocal ge- 
schrieben. (Confer. I. 2. j.) 


7. р- Consonanten. 


Uber das euphonische | vgl. Г. 5. e. 


b) In einigen Worten kommt j vor: скорфим^ 94, иоси- 


c) 
d) 


e) 


фомк 24, сфафимь 7. 

Statt и steht j in: исофомь 155. 

Statt в wird в angewendet in: Bzkuhyh بل‎ ٠ 
151, kz3ąkurm 21, BkąĄA 125 u. s. w. 

Statt к — E in: لما‎ 


а) 
b) 


a) 


e) 


В) 


y) 


= 


8. k-Consonanten. 


Der vorhergehende tónende Consonant wird an den 
nachfolgenden tonlosen assimiliert in: aekaka 70 u. s. w. 
Die Lautverbindung ck ergiebt, wenn darauf ein wei- 
cher Vocal folgt, in unserem Codex immer сц, nie ст, 
z. B.: апажецфи 44, nack 18, mkezuk 1. 

к bleibt unverändert vor и in: католикии 44. 

Über das aus г entstandene з oder z (Vgl. В. T. с. a.) 
Der Consonant r wird in Fremdworten gleich serbi- 
schem h: cegzhurk 19, аласкы 7, 159, ahäsarı 101, 
ahan 109, erkanern 26, ehionra 22, 65۸6 18, евфли 18. 


9. c-Consonanten. 


Der Unterschied zwischen з = z oder % — dz lässt sich 
nicht ermitteln, da der Herausgeber, wie es scheint, 
beide Zeichen 3 und % willkürlich für das z angewen- 
det hat. So kommt in unserem Texte in den ersten 
fünfzehn Blättern beinahe ausschliesslich das Zeichen 
%. in den übrigen in weit überwiegender Anzahl 3 vor. 
Die оа зц ergiebt immer لا‎ : ۳٧4 
81, ицкаж 122, CAS? 38, 

Die Lautverbindung зч ergiebt m, und ч: ۳56 
08, ичьтена 115, вечлети 1. 

Befremdend ist die Schreibweise слвлаж(з)нашнімь 41, 
сАвлаж(3)нкше 42 und die Praes. Sg. 2 драшиши 11% 
Nach palatalen Jonsonanten alten in der Regel 
mit geringen Ausnahmen die praejotirten Vocale 1, ٨٠ 


und ia. (Vgl. T. 2. j. IL 1. c. a.) 


II. Zur Wortkildlungsslehre. 
I. Declination. 


a) DECLINATION DER '(4)-STAMME. 


Als Sg. nom. erscheint kKpeeTa'kn’h 122. 

Асс. Sg. der Comparativa und Participia wird regel- 
missig vom erweiterten Stamme gebildet, z. В. плжщь 5. 
Sing. Voc der Adjectiva, in seiner besbinleren "Form 
nicht selten, wird regelmässig, wie in anderen pannoni- 


5) 


2) 


aan 


schen Denkmälern gebildet; es sind hier nur einige 
seltener vorkommende Fälle zu erwähnen: милосрҳди 
146 neben are 126, вали 158. 

Im Sg. gen. wird die Erweichung des р und a vor a 
vernachlässigt: üpa 10. Das Erweichungszeichen fehlt 
auch in: Ankgoark 115, Kacnak 103, вхставител® 101. 
Sg. dat. lautet nach erweichten Consonanten auf ю aus: 
пою 91, кижщюсл 138, кладазю 39, модмщю 134, 
олтарю 159, вождю 94. 

Nach der Analogie der m(u)-Staimme ist gebildet 
nepkorn 122. 

lm Sg. instr. geht der Auslaut des Stammes m, к fast 
ausnahmslos in 0-е über: атанаилемь 95, влазномь 98, 
гадомь 99, лопотнвомь 79, трепетомь б, крокомь und 
radczath (9. 

Ausser dem gewöhnlichen Auslaute mn tritt viermal 
der Auslaut mh ein: влагоокразномь 98, незавидаи- 
кол'ъ 27, оукоашьшем"ь 95, оукрещьшемть 97. 

Plur. nom. der Participia Praet. Act. L lautet aus- 
schliesslich auf e aus: сАЕлАКШЕ 173, не оождыше 196, 
emae 106, с®кллзак®ше 197. 

Im PI. gen. tritt die Wirkung der Analogie der 'ъ(и)- 
Stämme ein in: гадов 108, гофхокь 138 neben ٨٢ 
139, змиевь 8. In 146۴۳0۸ 151 tritt die Wirkung 
der Analogie von рав ein. 

Im Pl. dat. geht der Auslaut des Stammes 'h, к in 
о, e über, и. B.: а4Һлолгъ 101, гадолгъ 3, ۸ 
117, цел 117. 

Neben dem regelmissigen Auslaute mh kommt zweimal 
der Auslaut mh vor: гр'Ёхомь 116, послоушяликомь 151. 
Pl. loc. Auger, 182 ist befremdend. 


b) DECLINATION DER 0-STAMME. 


Vor Allem verdienen hier näher betrachtet zu werden 
die Substantiva auf ne; unser Codex bietet in der De- 
elination dieser Substantiva eine gewisse Regelmiissig- 
keit, wie sie in anderen Denkmälern nicht zu finden ist. 
Pl. gen. lautet auf eh aus: когоакленей 36, 37, cary'k- 
mene 158, noparanen 138, иоКл"ыканей 83. Einmal 
kommt сакякоупленьй 17 vor. 


8) 


у) 


Е) 


A) 


en DEET 


Das и in der Endung ne sinkt ausnahmslos zu n herab 
vor der Endung: 

des Sg. dat. w: валованкю 109, кагкенью 17, Црствью 
48, 6, 110, „krkunio 12, начатью 25, nencrhakHkio 8, 
Hera'kablo 111, педнежью 1; 

des Sg. loc. и: цоствьн 93, ц'бломҳдрьн 160, да- 
фоканьи 17, иѕвакленьн 110, Жденьн 131, комуьканьи 21, 
наслкдьн 120, начинанки 15, отишьи 154, подовьи 7, 
постр'ыженьн 14, понымтьн 33. 
Das н in ne erhält sich ohne Ausnahme in Sg. nom. 
уос. асс, z. B.: дение 114, 63٧۳006 82, нетытне б, 
ЦрстЕнЕ 115, ronesne 23, лозие 24, mnurkune 45, mo- 
cnkuienne 14, воениемь 60, дрьзновениемь 146, Aere: 
REHHEAI 2, ісграганнемь 57. 
Im Sg. gen. erhält sich и z. B.: ваагодфаний 8, Rro- 
разоумий 4, декни® 159, испльнений 14, nesarruk 15 
oder sinkt selten zu a herab: nacHawk 115, начать В 78. 
Weiter erhält sich и vor Endung ja des: Pl. acc. nom. 
везаконн'Е 115, ныбаений 2, 4, вездени 7 mit Aus- 
nahme von nazıımk j, was Jagić (Arch. Ва. VII. 1888. 
»Anzeige«) als Fehler Betrachtet und Raznenn'k lesen will. 
Ohne Ausnahme sinkt и zu к herab im Pl. loc, z. B.: 
uekkąenkuyh 114, 9 00۵٣ 174, полемшаеньихь 43, 
пр'Егфепенкиҳъ 138. 
Sonst. ist bei dieser Deelination noch Folgendes zu be- 
merken: Der Auslaut des Stammes o-e bleibt vor der 
Endung des Sg. loc. instr. Pl. dat. immer unverändert, 
z. B.: 10۵11۱۱٥٥5٥ 23, дфаомьк 141, Akrunqeam 71, 55, 
erepoan 99, anean 99, миожьствомь 72, единомь 114. 
Neben dem regelmässigen Auslaute des Sg. instr. Ak 
kommt dreimal wk vor in: незавиданком”ь 277 7٠ 
каагоовразнелиь Íj. 
Pl. dat. lautet einmal auf мк aus: mkaçqak 45. Sg. 
dat. der auf a, р, н, oder einen palatalen Consonant 
auslautenden Stämme lautet regelmässig auf mw aus, 
z. B.: ложю 06, 78, морю 34, tpo 35. 
Pl. nom. der Comparativa auf u kommt nicht vor. Der- 
selbe lautet immer auf a aus. 
Analog zur Declination der m(n)-Stimme ist gebildet 
der Pl. gen.: ждәкъһ 101. 


u) 


B) 


0 


p) 


-— 30 — 


e) DECLINATION DER 4-STAMME. 


Бо. асс. hat nach c-, ez-Consonanten regelmässig den 
Auslaut ۱۸ statt ж: калдннищж 144, доүш 108, 137, 
Korn 7, 46, 23, пищж 40, плтядеслтьнищя 109, 
свлниж 40, слщ® 118, тронц 122, трасавнц 82, 
кладнчищю 113, пищи 23, 31, 42, 109. Einmal kommt 
Аесницх 91 vor. 

Mehrmals kommt die Endung A vor, in: кєч рї 85, 
gona 83, врана 179, 172. 

Sg. gen. Yasa 52 ist offenbar vom Stamme маза ge- 
bildet, wie auch Sg. ace. мам 55, 78 zeigt. Daneben 
lautet aber Sg. voc. mae 88. 

Sg. dat. lautet xan 100, 42 statt вжии. 

2 instr. wird gewöhnlich уоп dem nach Analogie der 
pronominalen Declination erweiterten Stamme gebildet: 
Barnes, 100, Sudan, 120, коурам 25, деснициж 160, 
“зво 93, мышце 102, ٥166۸۸۸160٤٨ 160, 17 
131, птицаж 99, ожкож 100, 14, 15, 2, слоужком 94, 
трапезо 19, трасакицеж 81, вифлицаж 82, Ronem 96, 
2375006017 94 жзомж, озо 19. Daneben semam 96. 
Sg. loc. von semak lautet regelmässig semu 8, 118, 22, 
34, 61, 56, 121, 107, 102. 


d) DECLINATION DER %Ъ(и)-ЗТАММЕ. 

Es lassen sich in unserem Codex nur sehr spärliche 
Spuren dieser Declination nachweisen. 
Die analog gebildeten Formen von "n(a)-Stämmen sind 
bei der Declination dieser Stämme aufgezählt worden. 
Hier mögen noch einige Abweichungen angeführt werden: 
Sg. gen. ёна 20. Sg. loc. вржеф 5 (zweimal) bezeugen 
den 3 'bergang dieser Stämme іп die m(a)-Declination. 
Vor wk im Sg. instr. geht der Auslaut des Stammes 
in o über: дљвомь 28. Einmal lautet Sg. instr. 
auf мъ aus: домомъ 24. 


e) DECLINATION DER k-STÄMME. 
Sg. dat. von fąk wird nach der Analogie der Declina- 
tion der n(a)-Stämme und m(n)- ŚR gebildet: Far 
14, 17, 44 110, 108, 20, 161 und Ен 108. 
Im Sg. instr. geht der Auslaut des Stammes x regel- 
mässig in ¢ über z. B.: голҳвемь 29. 
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Feminina lauten auf иж aus, z. B.: др®зестищ 44, rpa- 
стим 102, naguia 44, солна 11 cacekernm 96, Toh- 
стим 91, оүстл 97. 

Dual. gen. lautet auf вю aus: дланһю 56. PL gen. hat 
regelmässig die Endung eh: rmcaen 161, милостей 72, 
nenpurkanen 57, namen 66, скохвеи 52, стен 149, 34, 
3anok'kąeu 133. 

Nach der Analogie der m(u)-Stimme wird gebildet: 
гроздов"ь 109. 

Im Pl. dat. geht der Auslaut des Stammes regelmässig 
in є über z. B.: нефифанемь 05, запок'Еделүъ 12, 18, 
44, 33, 149. 

Im Pl. instr. treffen wir vor der Endung ми sowohl 
das organische n wie auch m: кКтвьми 24, 91 
153, rysżązmu 25, uermigzmiu 74, двєрһан 76. 

Im PI. loc. geht der Auslaut des Stammes vor der 
Endung XR in e über: кость 139, милостеуь 66, 
овителеүъ 120, 300051 6 دا‎ 21. 

Snbstantivum день hat Pl. nom. денне 114. 


f) DECLINATION DER CONSONANTISCHEN STAMME. 


Sg. nom. lautet bei den Femininen auf "u und bei den 
Neutren auf A aus z. B.: люкы 168, gp'kma 3, ima 42. 
Sg. gen. lautet ebenso oft auf e wie auf и aus: 6 
75, 71, kgźke 17, 147, аювьве 17, нее 114, 108, 113, 
З, rkasce 120, 101, 69, 56 und весифни 158, 128, 
144, ckaenu 109, кохви 98, локви 100, матери 114, 
144, 80, ниси 21, 86, слокеси 74, 102. 

вркмени 91. Nach der Analogie der m(a)-, o-Stiimme 
sind gebildet: корена 83 und mkaa 17. 

Sg. acc. der Feminina lautet regelmässig auf BA aus: 
kasen ÛÛ, 71, ıykazen 87, цКловь 61, 10۴6 ٨ 149, 
лювһЕь 17, 175, 162, 33, 20, 18, лювовь 167, 149, 20. 
Der einmal vorkommende Accusativus agh 17 ist als 
gleich dem Nom. люк” aufzufassen, indem in unserem 
Codex m und к im Auslaute manchmal mit einander 
wechseln; es ist auch ein Beweis dafür, dass in unserem 
Codex die ältesten Formen aufbewahrt worden sind. 
(Val. Gran Шр 009.) 

Nach der Analogie der o-Stämme ist der Acc. рамо 78 
gebildet. 
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Einmal lantet dieser Casus bei Neutren auf ıa aus: 
ими 47. 

Sg. dat. lautet bei Femininen anch auf e aus z. В.: 
покве. 81. Nach der Analogie der o-Stämme ist ge- 
bildet: ложю 78, 69. 

Im Sg. instr. sinkt u in der Endung der Feminina 
na manchmal zu » herab: кровыж 72. 

Bei Neutren geht vor Endung mh, n in e über: Roe- 
менемь 99. Nach der Analogie der o-Stämme ist ge- 
bildet: дКломь 141. 

Sg. loc. der Feminina lautet auf и und e, der Neutra 
auf e aus: Цокви 107, цркве 44, 81, крави 127, 6 
104, m'kagc 14. 

Pl. nom. асс. der Feminina lautet auf н, der Masculina 
auf ne aus: кви 99, матери 120, kamenne 93, леже 
hat ложесиа 8. 

Nach Analogie der n(m)-Stämme ist gebildet: wkaa 169. 
Pl. gen. von ложе ist ложенъ 114. Befremdend ist 
der gen. Pl. лювьве 167 (отъ соуегаН'ЫХЬ AIORKEE). 
Im PI. dat. geht vor der Endung ark der Auslaut des 
Stammes ь in e über: Ą'kaecemh 45. 

Nach der Analogie m(u)-Stimme gebildetes т'Еломь 45 
hat den unregelmissigen Auslaut ah. 

Plur. instr. oyazaın 82 ist befremdend. 

Im Pl. loc. der Neutra geht der Auslaut des Stammes 
h vor dem Casussufixe yh in e über: Heneceyh 102, 
T'kaccex 94. 


£) DECLINATION DER PRONOMINA PERSONALIA. 


Sg. gen. des Pronomens fiir die erste Person wird neben 
ment auch мне 86, 71, 61, 138 und Awe 109 für die 
zweite Person neben Tege auch mes'k 115, S4, was Jagić 
(Anzeige) für einen Schreibfehler hält, geschrieben. 
Sg. dat. für die erste Person lautet ame 164, was 6 
ebenfalls als einen Schreibfehler bezeichnet, für die 
zweite neben тек 32, 1, 14, 15, 101 auch "reke 7, 
59, 30. 

Sg. асс. für die erste Person wird awa 52, für die drittte 
ls reflexivum cm 53 geschrieben. 

Sg. loc. für die erste Person lautet мн 2, 139. 

Pl. nom. wird einmal ma 30 statt мы geschrieben. 
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h) PRONOMINALE DECLINATION. 


Die Pronomina мен, "pen, свои bilden Sg. gen. und 
Dual. gen. loe. für das Femininum von dem erweiterten 
Stamme: cRoieim 5, TRoleia 14, 111, твоєю 16. 

Auch PL асе. wird einmal vom erweiterten Stamme 
gebildet: тво(е 110. 

Das Pronomen demonstrativum lautet einmal im Бе. 
асе. für das Femininum аж 109. 

Das Pronomen ск lautet für das Femininum im Se. gen. 
сни 81 (да не kerh же син сластн). 

Das Pronomen kuch lautet im Sg. асе. für das Femi- 
ninum regelmässig auf m aus: важ 47, 108, 98. 
Ausser Pl. instr. muoskmu 128 lassen sich sonst von 
den Adjectiven keine nach der pronominalen Declination 
gebildete Formen nachweisen. 


1) ZUSAMMENGESETZTE DECLINATION. 
Im Sg. nom. und асе, der hartauslautenden Stämme 
der Masculina hat sich regelmässig die ursprüngliche 
Endung жи oder w, d. В. der Auslaut des Stammes m 
und der Nom. des Pronomens и auch durch i geschrie- 
ben unverändert erhalten z. B.: кезначлльн"ы 104, Baa- 
гословикхи 28, дакты 17, давхи 141, минишьск”ы 159, 
неисабдьнян 113, незкловивяи 113, wiagzgaaRwH 141, 
۱10۱16۸1۱71 24, волЕзнан'ы 13. 
Die weich auslautenden Stämme ersetzen das organische 
ни aus һи durch en z. B.: аклен 23, 64, 121, 117, 
rpaaaıyen 119, ienazuen 116, источеи 54, овноклеи 9, 
verkinen 62, поущен 86, помелеи 86, посЕщен 32, nprk- 
каонеи 52, 71, 134, расткорен 38, кхажщиен 53, BTRIBR- 
шен 149, давишеи 172, твормнии 55, Tper(a)en 65, 
81, 128, возаюкаен 148. 
Die Endung ин hat sich nur einmal erhalten im Ace. 
ганажщни 101. 
Befremdend ist der Voc. стон 31. 
Sg. gen. lautet regelmässig auf aaro aus: авамнааго (2, 
ваньскааго 100, ReckoneukHdaro 120, влжджнааге 158, 
ApeRakuadro 144, дохжлщааго J, ۲44۳٥ 145, 
nokRanuzirkaro 67. 
Im Sg. dat. tritt regelmässig die Endung oyaoy (moy) 
ein; вечначлльноумеу 0, весмохтьноумеу D, древаь- 
нюмоү 129, наҳщюлмоу 101, iupuemzunomóy 12. 
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Sg. acc. der Feminina hat den älteren Auslaut auf лил 
regelmässig treu bewahrt: везводхнжых 100, вжажшилих, 
44, 65, древльижмж 144, emammimim 82, краснлиж 161, 
HRI 55, لل ئی‎ 53, 65. 

Sg. instr. der Masculina und Neutra lautet auf man 
und una aus z. B.: везначлаянымк 37, 146, Rora- 
тымь 38, давашнимь 97, дховАн"ымь 158, 15, 49, 
rokuzuwmk 161, isakcukunumk 90, HENPOEPATZIUHHMh 
98, посиХовавхшинмь 98, раздроушяшиимь 96. Der 
unrichtige Auslaut ark kommt zweimal vor in; весх- 
MQÓZTLHAKIAK 46, моллщинлтк 116. Die Feminina lauten 
ausnahmslos nur auf om aus: rykurznoń 14, Neu3AĄgE- 
чєн®ноҗ 117, ваагожханянямж б, Afokziom 19. 

Sg. loc. der Masculina und Neutra lautet auf kan und 
una aus: гасилекмк 117, mnicaziekmk 19, ٨٩٨ 
101, nenpareannkain 131, 143, maanyannunmkan 46, 
WAIBZIIKHAK 114, гоувлщиниь 108, стоаждщина 46. 
Befremdend ist Sg. loc. für das Femininum католикии 44. 
Р]. nom. der Participia Praesentis und Praet. Act. I. 
für das Masculinum lautet auf un und en aus: веза- 
конноулиции 136, кооплщиеи 9, почукпамщиеи 11. 

Pl. gen. правєднииҳъ 161 ist befremdend. 

Pl. dat. lautet zweimal unrichtig auf ma aus: NEARIKZ- 
нымь 158, CZNOĄZEMARKIULKHME ۰ 

Der Einfluss der pronominalen Declination auf die zu- 
sammengesetzte lässt sich in unserem Codex nicht 
nachweisen. 


2. Cornjuúuegation. 


a) ÜBER DIE PERSONALSUFFIXE. 


In Anwendung von Personalsuffixen herrscht in 
unserem Codex eine gewisse Einförmigkeit ; der Schreiber 
ist im Gebrauche derselben sehr consequent und ез 
lassen sich nur sehr spärliche Abweichungen von der 
einmal von ihm angenommenen Regel nachweisen. Ich 
führe zuerst die als Regel инст Personalsuffixe an 
und dann bezeichne ich die sich vorfindenden Ab- 
weichungen. 
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Es lassen sich folgende volle Personalsuffixe belegen: 


Sg. Dual. Plur. 

l. -Mh BER Mh 

2. -cH — —- 

З. -Th Te Нтк 
Praes. Sg. 1: emh 165, 180, 154, 155, 114 m. в. w. 


kkwk 100; 2: ecu 14; 3: nenokkern 141, есть 166, 
RZĄdCTK 177, ber 81, вореть ca 7, докллегъ 168, 
3۸0161۱٨ ٣ 62, изнемагаеть 115, исководит”ь 2, каючит"ь 
CA 37, KOMAKAETK 21, кокщаеть CA 2 u. S. W. 

Dual. 3: вместе 92, цфлоуете ca 20, подкизаєте CA 
140, повафчеге ca 62, pasarkancre 5, вждете 19. 

Plur. 1: uenorkądewh 7, Konsuanaın 122, 6 
14, оваКХоаик ca 2, onańiraemh 90, wsuakayomh 114, 
nos'kąaewk 8; Plur. 3: 0010014۳۸ 155, HPa3AHOVIMTTh 
З, приноса" 4, npkeroarm 161, 159 u. s. w. 
Die Ansnahmen sind nicht zahlreich, es wird also ge- 
nügsam sein dieselben blos zu verzeichnen: Sg. 1: 
вимһ 143, uikcak 123; Sg. 3: подоваеть 20, єсть 127, 
множител 163; Pl. 1: isn'nrrzukerkoycmk 28. 
In der Sg. 2. und 8. tritt statt des stumpfen Personal- 
suffixes der aus dem Praesens stammende Suffix Th in 
folgenden Aoristformen an: orprkrs 154, 157, pacnarh 
$, 13, примтъ 20, к'ыстъ 1. 


b) VON DEN SUFFIXEN DER INFINITIVSTÄMME. 

Es lässt sich ein Beispiel anführen, welches für das 
Schwinden «des Infinitivsuffixes ти in Worten, deren 
Stamm auf тн auslautet, sprechen möchte, falls es kein 
Schreibfehler ist, wie es auch Jagie (Anzeige) weint. 
Es kommt nämlich к®зкратн ca 115 vor. 

Die Supina sind selten: 1звакит”ь 132, оставит"ь 143, 
навесть 75, жаТЪ 22. 

Das Participium Praet. Act. I. der Verba der ТУ. Classe 
wird meistens ohne Einschaltung von в gebildet. Die 
meisten zähle ich auf, um ersichtlich zu machen, wie 
zahlreich sie sind: agan 25, mikan 38, испакнк 31, 
HeTp'kKah 48, наскиик ca 117, ocKkRpannıınnan 38, 
остжпакшемА 94, ه٤‎ 62, цугноищь 52, WTETANAK 
129, погоувльшелик 96, поклонь 76, положь 107, no- 
стакһ 70), поскщен 32, потоплен 9, кхоржжь ca 154, 
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ЕАЗаконЕн 147, казкЧчщкһ 29, вжпльшьшиимь сл 96, 
BACAKĄKUHHAMAK 97, вазаювльше 170, вязложь 10, 34- 
010116١ 64, заткорь 117, омочьшами 96. 

Part. Praet. Act. Ц. оутокаъ 99 ist befremdend. 

Die Formen des Part. Praet. Pass. auf wh sind selten: 
начатамн 20, примат 17, ngcerpzrku 57, расплта 92. 
Die archaistischen Formen des Aorists, d. h. der ein- 
fache und zusammengesetzte Aorist Ohne Bindevocal 
haben sich in unserem Codex in einer nicht sehr be- 
deutenden Anzahl von Formen erhalten. Die meisten 
zähle ich auf: Einf. Aor. okp'krh 154, 157, 6 
55, Bkenkrh H. Zusammenges. mit c: ərgg'kca ca 93, 
nguah 186. Zusammenges. Лог. mit x: потфшл 9, 
pkyn 140, onatkyomzca 1, салАҳАСА 139, norkwa 9. 
Vom Verbum gw kommt der Aorist вить zur Bildung 
des Conditionalis, wie auch Ev, vor: давимь omz- 
Mwhah 143, дави 34 00 70, выст 152, 1, kiere 3, 93. 
Der zusammengesetzte Aorist ist sehr häufig und wird 
stets regelrecht gebildet. 


c) VON DEN SUFFIXEN DER PRAESENSSTÄMME. 


Einige in der Bildung des Praesens vorkommende Ab- 
weichungen sind schon oben, wo von den Personal- 
suffixen und ez-Consonanten die Rede war, angegeben 
worden. 

Der Imperativ der Verba, die das Praesens ohne das 
Praesenssuffix bilden, lautet regelmässig auf и aus: 
даждн 101, 106, 8, 12, 14, отлдажди 121, 01 
154, 12, 23, одежди 56, оджжди 184, вьдежди 58, 
виждн 21 neben киждһ 157. 

Das Imperfeetum kommt gewöhnlich in der unerwei- 
terten Form vor; die erweiterten Formen sind selten: 
кохшаахм 168, нжждаахм 137, токнКаше €. Die End- 
ungen шета, шете kommen in unserem Codex nicht vor. 
Das Imporfeetum von к'мти lautet nur mk 143. 

Das Part. Praes. Act. von consonantisch auslautenden 
Stämmen hat die Endung m kein a: нагы 113, 140, 
nekni 154, прикеуы 116, кдм 169, 163, сонды 22, 
ПОБУ 0 La rena ОЎ EG 110% 08, oz LX „M. 
ПЕЕВ finden wir: czkkąh 34 und can 73. 

Uber das Part. Praes. Pass. ist nichts zu bemerken. 


Sg A 


In lexikalischer Hinsicht sind wichtig einige Worte, 
die in altslovenischen Wörterbüchern, die wir haben, 
noch nicht verzeichnet sind: 

БЕЗДрАПАТАНОЕ 164 (къ БЕЗДрАПАТАНОЕ слоужение) fällt der 
Bedeutung nach mit dem Part. Praet. Act. I. gesang- 


TURK = non murmur. 
unznuorprkagenne 164, richtiger: uuory'kakenne ist ein Com- 
positum zu трЕзвєнне — sobrietas 


н овинан'®ль 167 (неовинхнфмь сљдищи pk) steht in Ver- 
bindung mit неовиновати CA. 
лопотинты 79 (доүүъ AonoTHR'M) stellt Jagić (Anzeige) mit 
dem russischen Verbum senerara = undeutlich sprechen, 
dummes Zeug reden zusammen. 
npkazenatn 156 (стжианий мо). 
Hier erwähne ich auch einige aus dem griechischen 
Originale nicht übersetzte Worte: 
ecnepun'k 109 = ёопермбс. 
мрЕкори 01 = пролтброу. 
00710176 173 = dgyavov 
оурарк 70, оурилъ 109. 
ТрАтТорь 100 = тартарор, Tpzropar 101, rpwropźckhna 94. 
In den ältesten Denkmälern sind solche Worte ge- 
wöhnlieh sehr zahlreich; später werden dieselben immer 
mehr durch slavische vertreten. 


С. Schluss. 


Die ältesten glagolitischen Denkmäler der altslovenischen 
Sprache, die wir besitzen, sind bekanntlich das Resultat einer 
literarischen Thitigkeit, die im Gebiete des alten Bulgariens, 
Macedoniens, Serbiens, Bosniens, Kroatiens und Dalmatiens 
zu Ende des IX. bis zum XI. Jahrhunderte stattgefunden 
hat. (Vgl. Jagić »Codex Marianus< р. 474 und Miklosich 
»Formenlehre in Paradigmen«, Einleitung.) 

Sie haben uns die Eigenthümlichkeiten der panonisch- 
altslovenischen Sprache, d. h. der Sprache, in welcher die 
heiligen Apostel Cyrillus und Methodius die slavischen 
Kirchenbücher zum ersten Mal übersetzt haben, am treuesten 
aufbewahrt; auf Grund derselben wird nun auch die Sprache 
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selbst wissenschaftlich reconstruirt. Zu derselben Classe der 
ältesten altslovenischen Denkmäler gehört auch unser Codex ; 
er bewahrt ebenfalls sehr treu die Eigenthümlichkeiten der 
alten Sprache, wie dies im vorhergehenden Capitel gezeigt 
wurde. 

Um diese Verwandtschaft unseres Codex mit den an- 
deren dieser Classe näher zu veranschaulichen, stelle ich 
das einzige sich in demselben vorfindende Evangelium mit 
den übrigen glagolitischen Texten zusammen د‎ 


Єва w Мар. 196. 


Р`че Fh притьчж сиж подовяно’) єстъ постко“) нбскоє 
QKoV Пою, Иже с®ткорн крак "er своемоу, і поскла рак'ы 
сво. призжкати зжканъил на Bpakh,*) i H£ хотфахм, прити, 
NaK'kł пос®ла HM PARKI FAA pziękre”) званка. ٤6 66 
мои оуготовах"ь. i юньци мои оупит над”) искодена. i Rek 
готова. поид\те на Бракъ. WHH же нерождьше) OTHĄM.) 
ORK HA село CROE, WE ЖЕ на KOYIIALK свод, а прочи EMALIE) 
PARKI EDO, досадишл иль. и извишл IA, і саишав\ прв”) ٨ 
оазгн'®ка cA i посҳла BR’) KOŁA свом, ) ногоуви OYBHHINA') 
т'м. i ۳0۵٣ ١ یا‎ зажеже,!?) тогда!) Ёла paROMK своим”, 
Rpdkh'*) оуготованъ'?) а з®канин не 8۱1٨۸ достоннн. ٤6 
оұво на исходища пжтен,!®) i єлико аще OBPAILETE. призок'К- 
TE) на воакъ.') | иш д®ше фавн ти на пжти, сов®рашл 
B cA’) оврЕтљ,!9) зал же H довры, 0) IENANKINA”) Брак" 
BR3AEKAULHHXTR.”?) خڅ سی‎ ЖЕ liga" ) TR”) вид ERSAGKA- 
щинҳъ, 2) EuAk тоу opd NE OBAZUEHA, BZoAkıme””) GpauhHoe,*®) 
Î Ёла emoy Anerer, како выниде ckato. HE Har одни Bpaun- 
нааго. он же OYMAAYA. тогда!) рече ph) слоугалуь, CARA- 
3487116 и”) no Hok и по рац pzazarkre И ЕХЕрАЗЕТЕ H 
Eh TAMAM кром Кин, 20) Toy BRAETR плачь H скрнцет"к'!) 
23/٧001 .خا‎ MHO3H RO CMI'K ЗАВАНИИ. Мало ЖЕ ۱ 3171 ک٠‎ 


1) (oyJnoasan ca Маг. — °) церстенє Mar. — 3) на 
крак"ы Zogr. — *) рац кте Маг. — °) оупитанам Ostr. — 
в) не рожджше Mar.; uesprkrzme Ostr. — °) отидош Ostr. — 
8) налше Маг. — °) uco. 1) ком свом Mar. свом 
кол Ostr. — '!) oyrna. — 1) грады Маг. — ®) зажь- 
же Mar. — 34) тагда Маг. — `) воакъ оүко готовь ٨ 
Mar.; краци оубо оуготовани ۳۳ Assem. — '%) ۹7 
Маг. — ! на вракы орт. Assem.; призовите Форт. — 


дебету ER 


Wo in meiner Zusammenstellung nur die abweichende 
Schreibweise des Mar. angeführt ist, dort sind auch alle 
anderen Codices zu verstehen, mit welchen derselbe in diesen 
Worten zusammenfällt. 


Der Einfluss der lebenden Muttersprache der Abschrei- 
ber hat es bewirkt, da sie Einiges aus derselben in diese 
Denkmäler hineinführten und dass wir in Folge dessen kein 
einzigcs Denkmal besitzen, in welchem die ursprüngliche panno- 
nisch-altslovenische Sprache sich unversehrt erhalten hätte. 

Auf Grund dieser Abweichungen, die in den ältesten 
Denkmälern sehr selten, in späteren immer häufiger auf- 
treten, lässt sich die Zeit der Abfassung und die Provenienz 
derselben einigermassen bestimmen. 

Die wichtigsten Criterien bei der Beantwortung dieser 
Frage bilden die Nasal- und Halbvocale. Die letzteren werden 
in unserem Codex häufig durch volle vertreten — ein Um- 
stand, der uns annelımen lässt, dass der Codex auch in eine 
etwas spätere Zeit, als die anderen Handschriften derselben 
Classe fallen muss. 

Auf Grund der palaeographischen Eigenthümlichkeiten 
versetzt ihn Geitler (Vgl. »Die albanensischen und slavischen 
Schriftene р. 182) in das X. Jahrhundert; dasselbe lässt 
sich auch auf Grund der sprachlichen Eigenthümlichkeiten 
annehmen. 

Im Gebrauche der Nasalvocale finden sich einige Un- 
regelmässigkeiten und zwar: die Verwechslung des x mit A, 
des m mit оү, was auf die macedonisch- bulgarische Redak- 
tion unseres Codex hinweist. Diese Annahme wird auch 
durch andere lautliche Eigenthümlichkeiten der Sprache un- 
seres Codex bestätigt, wie die Vertretung des "м durch ы 
und и, des o durch оу, des ‘mı durch m u. s. w. 


19) 


8) ame Mar. оврЕтоша Ostr. — ٨0001۸ Ostr. 
Assem. — ZU HAHAWHHIHA Ostr.; исиланиш сл Assseni; 
испл®ни en Дорт. — °) вхзажаштихь Маг. — °) eph 
Mar, — *) fehlt, Mar. — 2 од' анне Mar.; сдфние Дорт. 
Ostr. — w) Bpauznoe. — °“) oj'kanuk крачана Mar. — 
*) церк Mar. — °) emoy pauyk n ноз Mar. 30) kpo- 
мЕштьнмыж Mar; Kpoarkummiaın Ostr. Zogr. Assem. — 
°) скроьжеть Mar. 
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Ausserdem kommen in unserem Denkmal noch einige 
sprachlichen Eigenthümlichkeiten, die vielleicht auf den Ein- 
fluss irgend einer Mundart zurückzuführen wären, z. B. der 
Imper. дажди, die weit entwickelte Praejotirung der Nasal- 
vocale nicht nur nach palatalen, sondern auch nach harten 
Consonanten u. dgl. Derartige und ähnliche Erscheinungen 
finden sich übrigens fast in allen uns bekannten Denkmälern 
der ältesten Zeit und verleihen ihnen ihr eigenthümliches, 
charakteristisches Gepräge. 

Es lässt sich jedoch bei dem gegenwärtigen Stande der 
Dialectforschung leider nicht genau feststellen, ob dieselben 
unter dem Einflusse der muthmasslichen Mundarten der 
pannonisch-altslovenischen Sprache, oder unter dem Einflusse 
der Muttersprache der Abschreiber der Handschriften ent- 
standen sind. 


سس 
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Kronika i statystyka zakładu. 


I. Grono nauczycielskie. 


_ a) Dla nauki obowiązkowój. 
м 1 Imie, nazwisko i Ivlul 0 ШӨ Ee 
ІД vi ЕЯ 
|. Emanuel Wolff. dyr., єлї. r. TT | К 
okr. 
1 16 
2 Х. Mikotaj Martini. prolesor rel.ob,ł. we wszys. klasach Кк 
10Tb. 
MAI Leben 16 
5. X. Mikołaj Lepki, profesor | rol ob. gr. we wsz, klas, |72ex- 
hort. 
e matematyka w ki. In Па, 
4. Emeryk Turczyński, prof. | naturalna w kl. Га. Ма. | [8 
ون‎ A аЬ Va VI 
| | ласша w kl. Vb. — gro > 
5. Perfecki Romuald, profesor | ka w kl. Va. polski jęz.| 17 
Р d w kl. VL. УП. 
obi hist. w kl. IIb. IIIb. IV. 
6. Polañski Kornel. profesor Wi 18 
Vb. УГ, 
2. Brandt Jan, profesor łac, wkl. VI. УЙ. gr. VIIL| 16 
as Засша w kl. Mia. Va. р 
8 Gruszkiewicz Teofil, profes. | greka w Iis., ruski jęz] 21 
1 VIPO MUE uum 
| historya w kl. Ila. lila] — 
p. | Dr.Kubisztal Stanisław, prof. | VII YCIE, propedeutykal [7 
z „Ai; w VIL ҮШ. 
10. Kryciński Waleryan, prof. | rysunki * Пар. Шаь. IV. 20 
: А ; łacina w kl Ia. VIL — = 
№ Kusionowicz Michał, prof. | greka w VIL 17 
I i Jú обакон | greka w Kh Vb. УГ. — 
E A a jez. pol, УГ УП. 4acina| ag 
zawiadowca bibl, ucz. w ITb. 
13. | Szajdzicki Euzebiusz, prof. | niemj.wkl. Ша. Vab. VIL 16 
rysunki w I аб. — mate- 
0 


14. Grahowicz Cyryl, eg zast. | matyka,w kl. VII. ҮШ. 
а fiz. w VII. VIII. 
mat. w ki. Lb. IIb. I[[ab. 


15. | Lewicki Stanisław, eg. zast. AE w kl. Ib. IIb] 18 


жн 


F 7 : d L, god. 
L. pf Imię, nazwisko i tyluł | юу ы ON 
geografia Tab. pol. j. Ial 20 


16. | Zarzycki Seweryn, eg. zast. | ruski jęz. L IL LIL 


łacina i greka w IV kl q 
17. | Szafran Tomasz, zastępca RAE Pa ach 16 
۲٢و‎ || PBEFFE 3 ж F D niemiecki jez. w kl. ИИ А 


w Vz 

HB hiemicckt język w Ib. — 

19. Dr. Jarosiewicz Roman, zast. oda w У. i VL groka| 17 
w IIIb. 


18. Erben Teofil, zastepca ТУ. VI. ҮШ. język polski} [9 


łacina w kl. №. polski 


20. Rychlik Alexander, zastępca ja. pisk 17 
21. | Myślewicz Władysław, zast. | łacina w 2 16 


22. | Lubaczewski Jan, zastępca | niem. j. w Іа. ITab. 16 


ınat. w kl. ТУ. Vab. VI. Cap 


23. Kordasiewicz Emil, zastępca | fizyka w kl. IV. ruski 19 
język w IV. 


b) Dia nauki nadobowiązkowej, 


dla nauki hist. kraju ro- 


1. | Kubisztal Stanisław j. w. | dzinnego IIL VIL. 2 
2 Polañski Когпе! j. w. s yy “үө 
8. Silberbusch Dawid % GR. eeng, 8 
к يدي‎ ٢ en "e D ae о 4 
5. | Grabowicz Cyryl dla kaligrafii 2 


c) Zmiany w ciągu roku. 
W miejsce zastępców Rużyckiego Jana, Zam. rzecz. naucz. 
w Przemyślu, Bohdana Mardyrosiewicza i Wojciecha Niemca, 
przysłała W. R. szk. kr. we wrześniu 1887 zastępców : Myśle- 
wicza Władysława, Zarzyckiego Seweryna i Lubarzewskiego Jana. 


HI 


Prof. Emeryk Turczyński był skutkiem ciężkiej słabości ha 
urlopie do końca listopada; zastępowali go Grabowiez Cyryl j. 
w., Lewicki Stanisław j. w. i Rychlik Alekxander j. w. 

Prof. Stanisław Ruduicki zmarł po dwu miesięeznéj choro- 
bie 11. stycznia 1888, a miejsce jego zastąpił z początkiem 220 
półr. przysłany egz. zast. Emil Kordasiewiez. 

Prof. Mikolaj Winowski otrzymał z powodu fiżycznćj nie- 
mocy urlop od początku marca do końca roku szkol. Przedmioty 
pozostałe objęli j. w. Wasilkowski, Graszkiewicz, Kordasiewicz, 
Zarzycki i Erben. 


KRONIKA ZAKŁADU. 


Grono nauczycielskie wraz z młodzieżą wzięło ndział w po- 
witanıu Najdost. Arcyksięcia Następcy Tronu, który w pierwszej 
połowie lipca 1887. przybył do Kołomyi. 

Rok szk. 1888. rozpoczął się po ukończeniu wpisów i e- 
gzaminów poprawez. i wstępn. uroczystóem nabożeństwem duia 
3. września. 

Egzamin wstępny z uczniami do I. klasy odbył się częścią 
15. i 16. lipca, częścią 1. i 2. września. 

We wrześniu przedstawiało się grono na dworcu kolejowym 
przejeżdżającemu J. Е. Panu miuistrowi W. i O. Dr. Gautschowi, 
który ınformowal się o stosunkach zakładu. 

W ciągu roku szk. odbyła młodzież katolicka trzykrotnie 
spowiedź św. i odprawiła przed św. wielkanocnymi rekolekcye 
duchowe. 

Rozp. a 7/9 1887 1. 604 przeniosła W. г. szk. kraj, Woj- 
ciecha Niemca do gimn. Fr. Józefa we Lwowie i zamianowała 
zast, Zarzyckiego Seweryna i Antoniego Jońca, a rozp. z 11/9 
1887, 1. 561 zast. Władysława Myślewicza. Gdy Ant. Joniec 
zrezygnował Z posady, został zumianowany zast. Jan Lubaczew- 
ski rozporz. 27/9 1887. 1. 14290. Prof. Emil Turczyński otrzy- 
mał rozporz. 25/9 1887. |. 18946 urlop od początku r. szk. do 
grudnia 1887. 

Prof. Stanisław Rudnicki umarł po ciężkiej chorobie 11. 
stycznia 1858, Nieboszczyk położył niemałe zasługi zawodowe 
podczas 14-letnićj służby przy tutejszóm gimnazyum. a odznaczał 
się rzadką usłużnością i uprzejmoscıa w obec kolegów i wielkiem 
przywiązaniem do młodzieży, któru się cieniom jego odpłaca do- 
wodami wdzięczności i szczerćj pamięci. 

Rozp. z 11/1 1888 1. 825 przydzieliła W. R szk. kr. Emi- 
la Kordasiewieza, egz. zast. szkoły wyższej realnej w  Stanisła- 
wowie, do tutejszego gimnazyum. 

Pisemna część egz. dojrzałości odbyła się w połowie czer- 
wea 1887, ustna w pierwszej połowie lipca pod przewodnictwem 
Radey szkol. Antoniego Sołtykiewicza. 

Rok szkolny zakończono 15 lipca 1887. dziękczynnem na- 
bożeństwsm i rozdawiem świadectw. 
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1. Klasa (dwa oddzialy). 


Religia: 2 godziuy tygodniowo. — Zasady katolickiej wiary i oby- 
czajów podług książki Schustera w tłómacz. X. Zielińskiego. 
Uczniowie огл. gr. kat. uczyli się z książki X. Torońskiego. 

Język łaciński: 8 godz. tyg. — Nauka o prawidłowych formach 
imienia i słowa w połaczeniu z praktyczn. ćwiezeniami przy 
użyciu gramatyki i ćwiczeń Samolewicza. — Począwszy od 
listopada co tydzień zadanie szkolne, a w 2. półroczu oprócz 
lego co miesiąc zadanie domowe. 

Język polski: 3 godz. tyg. — Podług gramatyki Małeckiego nauka 
o zdaniu pojedyńczćm, najważniejsze zasady głosowni na przy- 
kładach, nauka o formach deklinacyjnych. Główne zasady pi- 
sowni i interpunkcyi. Czytanie wypisów, opowiadanie i dekla- 
шасуа. Со tydzień ćwiczenie ortograficzne lub zadanie na 
przemian, szkolne lub domowe. 

„Јову ruski: 3 godz. lyg. — Według gramatyki Озадсу nauka o 
zdaniu pojedyńczem, odmiana imienia, co ważniejsze z od- 
miany słowa, ważniejsze i przystępniejsze prawidła głosowni 
i pisowni. Z czytanki Romańczuka 1. I. czytanie, opowiadanie 
i deklamacye. Zadania jak w polskiem. 

Język niemiecki: 6 godz. tyg. — Według gramatyki Schobera od- 
miana imion i słów w połączeniu z najpotrzebniejszymi regu- 
łami pisowni i składni szyku. Czytanie i tłómaczenie odpo- 
wiednich przykładów z języka polskiego na niemiecki i od- 
wrolnie według wypisów Poppera i memorowanie niektórych 
tłómaczonych ustępów z IL części wypisów. Dyktaty, co ty- 
dzień 73031116 domowe lub szkolne. 

Geografia: З godz. tyg. — Według książki Benoniego wyd. Il. po- 
jęcia wstępne z geografii matematycznej i fizycznej, ortografia, 
hydrografia, topografia i główne pojęcia z geografii politycznej 
z uwzględ. kartografii. 


MAJ, 


Matematyka: 8 godz. tyg.—W 1. i 2. рог. arytmetyka i geometrya 
na przemian. Z aryimelyki według książki Zajączkowskiego 
pisanie i czytanie liczb w układzie dziesieęlnym, cztóry dzia- 
łania liczbami całkowitymi niemianowanymi i mianowanymi, 
ułamkami dziesięlnymi, wyszukanie najmniejszćj wspólnćj wie- 
lokrotnój i największego wspólnego dzielnika: rzecz o wam- 
kach zwyczajnych i ezlery działania nimi jako tóż i liczbami 
mieszanymi, "zamiana ułamków zwyczajnych па dziesietne i 
odwrotnie. — 7 geometryi według książki Jamrógiewicza 
wstępne pojęcia, koło i zwiazek jego z liniami, katy. ich ro- 
dzaje, sposób kreślenia ich od reki, pary katów. trójkatv aż 
do konstrukcyi trójkątów wvlaeznie Liczne ćwiczenia domo- 
we, co miesiac zadanie szkolne. 

Historya naturalna: 2 godz. tyg. — Według zoologii Dr Nowie- 
kiego w 1. półr. zwierzeta ssace i mieczaki, w 2. półr. zwie- 
rzeta zestawne. 

Rysunki: 4 godz. tyg. — Rysowanie z wolnej reki podług wzoru 
podawanego przez nauczyciela na tablicy: linij prostych, ka- 
tów, trójkatów, ezworoboköw. wieloboków i linij krzywych 
w rozmaitych położeniach i wielkościach: ornament geomatrv- 
czny płaski; objaśnienia o rytmie linij i symetrvi. 


|. Klasa (dwa oddziały). 


Religia: 2 godz. tyg. — Historya starego zakonu według ksiażki 
X. Dabrowskiego, dla uczniów obrz. gr. według książki Туса. 
tłómaczonćj przez В. I. 

Język łaciński: 8 godz. tyg — Powtórzenie i uzupełnienie form 
prawidłowych: formy nieprawidłowe imion i czasowników 
ważniejsze spójniki. prawidła dotyczace imion własnych miast 
na pytania: dokąd? skąd? gdzie? zwrot accus. c. inf, abl. 
absol., używanie coniug. periphr. czynneji biernćj, gerundium, 
gerundivum, supinum na -um, pytania proste i uboczne, przy 
odpowiednich ćwiczeniach według gramatyki i ćwiczeń Samo- 
lewicza. Co miesiac 4 zadania, 8 szkolne, 1 domowe. 

Język polski: 8 godz. tyg. — Uzupełnienie nauki głosowni, od- 
miana słowa, stopniowanie przymiotników, o tormach zdania 
w krótkości, składnia zgody, pisownia, czytanie, opowiadanie, 
deklamacya. Co miesiąc 2$ 2адаша, 


ҮП. 


Język ruski: 8godz. tyg. — Z gramatyki Osadey powtórzono od- 
mianę imienia, wzięto odmianę słowa w połaczeniu z od- 
powiednimi prawidłami glosowni i naukę о partykulach. Czy- 
tanie wypisów Romańczuka (. IL, opowiadanie, deklamacye. 
Co miesiac 2 zadania. 

Język niemiecki: 5 godz. tyg. — Wedlug gramatyki Schobera po- 
wtórzenie nanki z I. kl, uzupełnienie nauki o czasach zło- 
zonych, o [ormie biernój i omownćj. o użycia słów posiłko- 
wych haben i sein. o szyku wyrazów w zdaniach pojedyn- 
czych, złożonych, głównych i zależnych. Z wypisów Schobera 
powtórzenie materyalu z I. kl, tłómaczenie, oraz opowiada- 
nie z cześci Il. i ИТ. z niemieckiego na polskie 1 ٠ 
Co miesiąc 4 zadania domowe i szkolne na przemian. 

Geografa в historya. 4 godziny lyg. — 7 geogralii według Bara- 
nowskiego i Dziedzickiego orogralia. hydrogralia Azyi, Afryki 
i Ekuropv z uwzględnieniem kartografii, szczegółowy opis Azyi, 
Afryki jako też południowej i zachodniej Europy. — Nistorva 
starozylna w sposób biograficzny według  Weliera-Sawczyń- 
skiego w połaczeniu z geografia slarożylna. 


Matematyka; 3 godz. tyg. — 7 arylmelyki powtórzenie male- 
ryału z kl. L stosunki, proporcye, reguła trzech, praktyka wło- 
ska, rachunek procentu, miary, wagi i monety. — Z geome- 


уг własności trójkątów i wieloboków, nauka o kole oprócz 
wymiaru koła. Arytmetyka Baczalskiego, geometrya Jamrögie- 
wicza. Częste ćwiczenia domowe, со miesiąc zadanie szkolne. 

Historya naturalna: 2 godz. tyg. — W 1. półr. według zoologii 
Nowickiego ptaki, gady, płazy i ryby. W 2. półroczu według 
botaniki Hiickla opis najważniejszych roślin przeważnie na 
żywych okazach. w braku tych uprzytomniony wizerunkami, 
modelami lub zielnikiem. 

Jeysunki : 4 godz. tyg. — Ornament płaski w konturze, poprze- 
ахопу rysov niem stylizowanych liści i kwiecia. Rysunek 
geometrycznyca brył według zasad perspektywy z modeli druto- 
wych i drewnia.ıych. Przy rysowaniu z modeli drewnianych 
objaśniania o oświetleniu. 


MI. Kiasa (dwa oddziały). 
Кейш: 2 godz. tyg. — Historya biblijna nowego zakonu według 
ksiażki X. Dąbrowskiego, dla młodzieży obrz. gr. kat. według 
książki Туса, tłómaczonćj przez В. I. 


VII, 


Język łachiski: 6 god. tygod. — Z gramatyki: nauka o przyim- 
kach, składnia zgody i przypadków, oparta na gramatyce Sa- 
molewicza i ćwiczeniach Jerzykowskiego. Z Kornelinsza Ne- 
роза czylano żywoty: Mileyadesa, 'Temistoklesa. Arystydesa. 
Cymona, Kpaminondasa i Pelopidasa. Zadania dwa szkolne 
i jedno domowe co miesiac. 

Język grecki: 5 godzin tygod. — Najważniejsze zasady głosowni, 
odmiana imion i słów aż do perfectum passivi podług grama- 
tyki Kureyusza w Uömaezeniu Sternala i Samolewicza. TI- 
maczenie z greckiego na polskie i odwrotnie podług książki 


Schenkla i Samolewieza. — Co miesiac dwa zadania, jedno 
domowe, jedno szkolne na przemian. 
Język polski: 8 godz. tygod. — Z gramatyki Małeckiego nauka 


o nieodmiennych cześciach mowy. składnia zgody i rządu, pi- 
sownia i interpukcya. Czytanie ПТ. tomu wypisów, opowiada- 
nie, deklamacya. Co 14 dni zadanie domowe lub szkolne. 
Język ruski: 2 godz. tyg. — Z gramatyki Osadey skladnia rządu. 
syntaktyczne właściwości zaimka, przymiotnika, liczebnika i 
czasownika. Czytanie wypisów Romańczuka, opowiadanie, de- 
klamacya. Со 14 dni zadanie domowe lub szkolne. 


Język niemiecki: 4 godz. tygod. — 7 gramatyki Rebena aż do 
szyku w zdaniu pojedyrńczem rozwiniętćm. — Czytanie wypi- 


sów Hamerskiego, tłóÓmaczenie polskiego na niemieckie, a tru- 
dniejszych ustępów także z niemieckiego na polskie. opowia- 
danie, uczenie się na pamięć. Co 14 dni zadanie domowe lub 
szkolne. 

Geografia i Historya: 2 godz. tyg. — Wedlug książki Dziedzickie- 
go i Baranowskiego geografia Niemiec, półnoeno-wschodniej 
Europy, Ameryki i Australii. - Według Weltera-Sawczyń- 
skiego dzieje średniowieczne sposobem biograficznym. 

Matematyka: З godz. tygod. — Z arytmetyki cztery działania i- 
losciami algebraieznymi, potęgowanie i pierwiasikowanie. - 
7. geometryi obliczanie powierzchni, równość, podobieństwo 
i zmiana figur prostokreślnych obwód i powierzchnia koła, 
powierzchnia pierścienia, wycinka i odcinka. Arylmetyka Ва- 
czalskiego, geometrya Jamrögiewieza, Częste ćwiczenia domo- 
we, co miesiąc zadanie szkolne. 

Nauki przyrodnicze: 2 godz. tyg. — W 1. półr. mineralogia we- 
dług książki Łomnickiego, w 2 półr. z fizyki Soleskiego ogól- 


IX. 


ne własności ciał, o cieple i о pierwiastkach wraz z najważ- 
niejszymi chemicznymi zwiazkami tychże 

Rysunki: 4 godz. tyg. — Rysowanie brył geometr. złożonych i 
pojedyńczych członków architektonicznych z modeli drewnia- 
nych i gipsowych. Ornament płaski przeważnie z epok sty- 
lów klasycznych. Objaśnienie różnicy stylów na ornamentach, 
głowicach i l. d. i harmonii barw. Papier tonowy. króda czar- 
na i biała, pióra i farby przy rysowaniu polichromowych or- 
namentów, 


IV. Klasa. 


Rehigia: 2 godz tyg. — Nauha o obrzędach kościelnych według 
książki Jachimowskiego. dła uczniów obrz. gr. kat. według 
książki Popiela. 

Język łaciński: 6 godz. tyg. — Z gramatyki Samolewicza skła- 
dnia słowa na podstawie stosownych ćwiczeń według książki 
Jerzykowskiego oddział Il, а z metryki hexameter i penta- 
meler. — Leklura Caes com. de bello gall. lib. Г. rozdziałów 
29. IV. ТУ. a z Owidego Przemian 150 w. i z Fasti „De 
Hercule et Caco*. Co miesiac 2 zadania szkolne i 1. domowe. 

Jezyk grecki: 4 godz. tyg. — Z gramatyki Kurevusza-Samolewi- 
cza powtórzono materyał z ПІ. kl. i wzielo od słów na „м“ 
cała resztę nauki o formach słowa i najglówniejsze rzeczy ze 
składni. - Naukę tę oparto па tłómaczeniu stósownych 
ćwiczeń z greckiego na polskie i odwrolnie, nie pomijając 
bajek, z których kilku uczono się na pamięć, powiastek i t. 


р. z ksiażki Schenkla-Samoiewieza. — Miesięcznie dwa 
zadania. 
Język polski: 3 godz tyg. — Powtörzono naukę o pisowni i in- 


terpunkcyi, tudzież o zdaniu pojedyńczóm i wzięto naukę o 
zdania złożonem, wierszowaniu i główniejsze zasady stylu. 
Czytanie IV. tomu wypisów, opowiadanie, deklamacya. — 
Miesięcznie dwa zadania, naprzemian domowe i szkolne. 

Język ruski: 2 godz. tyg. — Z gramatyki Osadcy wzięlo etymo- 
logia, składnię słowa i o wierszowaniu. Czytanie wypisów 
Partyckiego, opowiadanie, deklamacya. Miesięcznie dwa zada- 
nia domowe i szkolue na przemian. 

Język niemiecki : 4 godz. tyg. — Z gramatyki Janoly powtórzono 
materyal z III. kl., dokończono naukę o ożyciu dativu, wzię- 


X. 


to naukę о przyimkach, czasach, trybach, o zdaniu zlozoném 
spólrzednie i podrzędnie, o ściąganiu zdań. o rodzajach zdań 
podrzędnych i skracanin tychże i o okresach: папка pisowni 
według „Regeln für die deutsche Rechlschreibung.* Czytanie 
wypisów Hamerskiego, opowiadanie, deklamacya. Со 10 dni 
zadanie domowe lub szkolne. 

Historya + statystyka: 4 godz. (убой. — W I рок. dzieje nowo- 
211116 według Weltera-Sawczyńskiego. w 2. półr. statystyka 
monarchii autryacko-wegiersk. według książki Szaraniewicza. 

Matematyka: З godz. tyg. — 7 arytmelyki: stosunki, proporcye, 
reguła trzech, procenta proste i składane, regnła łańenchowa, 
spółki, mieszaniny, terminn. zrównania stopnia pierwszego 


o jednej i więcój niewiadomych. — И geometryi 6 
trya. Ksiażki i zadania jak w HH. klasie, 
Fizyka: З godz. tyg. — Według fizyki Soleskiego mechanika, 


statyka i dynamika ciał stałych. hydrostalyka, hydrodynamika. 
aeroslatyka, aerodynamika. magnetyzm, elektryczność, aknsty- 
ka, świałło, poczatki astronomii i meteorologii 

Rysunki: 4 godz. tyg. — Studya łatwiejszych ornamentów gre- 
ckich, rzymskich i epoki odrodzenia z modeli gipsowych. 
Ornament płaski polichromowany. “Prudniejsze ornamenta 
z wzorów. 11۳721600۱80 także głowę ludzką i zwierzęca, 
w zakres ornamentu wchodzącą. 


V. Klasa (dwa oddziały). 


Religia: 2 godz. tygodn. —  Dogmatyka ogólna według książki 
X. Jachimowskiego dla uczniów obrz. łać., dla uczniów obrz. 
gr. według X. Pełesza. 

Język łaciński: 6. godz. tyg, — Leklura: Liv. lib. I. 1—45 и ХХІ. 
rozdz. 15, Ovid. Metam. Il. 1— 366, vun. 183—235 X. 1—77 
Fasti ll 195—242 1475 —512,a z Trist. I. $. Z gramalyki Sa- 
10016128 powtórzono i uzupełniono naukę о składni przy- 
padków, i wzięto prozodyą i metrykę. Ćwiczenia 'Trzaskow- 
skiego. Miesięcznie 5 zadania, 1 domowe і 2 szkolne. 

Jezyk grecki. 5 godz. tygod. — Lektura: z Chresiomatyi Schenkla- 
Borzemskiego Cyr. Życie młodociane; Anab Pochód przez kraj 
Karduchów i bitwa pod Kunaxa ; Memorab: O miłości bralniej. 
Z Homera Шаау I. i Ш. księga. Z gramatyki Kurcyusza-Sa- 


XT. 


molewieza składnia zgody i rzadn; z dwiezen Schenkla odpo- 
wiedne nstępy. Со miesiac zadanie szkolne lub domowe. 

Jezyk polski: В godz. tygod. - Czylanie celniejszych ustępów 
z staropolskich pomników literalnry w połaczeniu z uwagami 
gramatycznymi ` nastepnie czytanie połączone z wszechstron- 
nem objasnieniem celniejszych nstepów z pisarzów złolego 
wieku literatury polskićj podług Przykładów i wzorów К. Me- 
cherzyńskiego lom 1. z nwzglednieniem biografii aulorów 
i stanowiska tychże w lileratlnrze. W całości z rozbiorem 
przeczylano gawede Wł Syrokomli p. I. Kes chleba i Zgon 
Acerna. 11761116 sie na pamieć niektórych usiępów: nadto z 
nauki o poezvi zapoznano nezniów z podziałem tejże na ro- 
dzaje i galunki i obznajomiono przy lekturze z charakterysty- 
cznymi cechami: pieśni, satyry. sielanki. gawedv, Irenów i 
fraszek. Co miesiac zadania domowe lub szkolne. 

Тогу}; ruski: 3 godz. tygodn Deklinacya i koningacya jezyka 
słarosławiańskiego i słaroruskiego w połaczeniu z ważniej- 
szymi prawidlami głosowni i składni Najdawniejsze pomniki 
jezyka slaroruskiego zawarte w Chrestomalyi Ogonowskiego. 
Со miesiąc zadanie domowe i szkolne. 

Jezyk miemiechi: 4 godz. tvgod. — Przeczylano z wypisów Jan- 
daurka-Hamerskiego t. Т 48 ustepöw ze stösownem ob- 
jasnieniem gramatycznóm i rzeczowóm Cwiczenia w opowia- 
daniu na podstawie ustępów ezylanych i uczenie sie na pa- 
mięć celniejszych ustępów. Co miesiace dwa zadania, domowe. 
lub szkolne. 

Ilistorya i Geografia: З godz. tvgod, — Dzieje starożytne według 
(iindelego-Markiewicza aż do zajęcia Иа przez Rzymian: 
odpowiedne działy z geografii starożytnój. 

Matematyka: 4. godz. tygod. — Według arytmetyki Моспіка-Во- 
dyńskiego działania główne liczbami całkowitymi hezwzgle- 
dnymi. pierwotne układy, cztóry działania ułamkami dziesię- 
tnymi, działania liczbami algebraicznymi całkowitymi, podziel- 
ność liczb, największa wspólna miara i najmniejsza wspólna 
wielokrotna: ułamki zwykłe, zamiana ułamków zwykłych na 
dziesiętne i odwrotnie, stosunki, proporcye pojedyńcze i zło- 
zone, reguła trzech złożona, rachunek procentu prostego, re- 
guła łańcuchowa, reguła podziału i mieszaniny, zrównania 
stopnia pierwszego o jednej i o dwóch niewiadomych. Z geo- 


ХИ. Е 

Jęsyk niemiecki: 5 godz. tyg. — Przeczylano Z wypisów Harwola 
L. 1. ustępów 40 z objaśnieniem gramalyceznem i rzeczowćni. 
Przy lekturze zaznaczono stanowisko każdego pisarza w lite- 
ralurze. Zadania jak w V. klasie. 

llistorya i geografia: 3 godz. lyg. — Według książki Gindelego 
Markiewicza: dzieje państwa rzymskiego od drugiej wojny 
punickiej do końca historyi slarożylnej ` dzieje średniowieczne 
w całości z uwzględnieniem dotyczącej geografii. 

Matematyka: 5 godz. tyg. Wzięto potęgowanie, pierwiastkowa- 
ше, logarylmowauie i rozwiązanie zrówniań oznaczonych 
pierwszego stopnia o jednej i więcej niewiadomych i zrówna- 
ша зорга drugiego. 4 geomelryt: stereometrya 1 trygonome - 
(туа aż do rozwiązania trójkątów ukosnokalnych wyłącznie. 
Książki i zadania Jak w V. klasie. 

History naturalna: 2 godz. Iyg. — Z zoologii Nowickiego soma- 
lologia Е zwierzęta ssące, ptaki, gady, ryby do pierwoszcza- 
ków włącznie. 


Klasa VII 


Jieligia; 2 godz. tyg. — Etyka katolicka podług ksiażki X. Sole- 
ckiego dla орга. јас. dla obrz. gr. podług książki Bogdana 
Piórki. 

Język łaciński: Š godz. tyg. — Lektura: z Vergilego Kneidy ks. 
П. IV. Z Cycerona pro Milono, Philippica IL, Cato major. 
Z gramatyki powtórzono naukę o trybach, wzięto infinitivus 
i participium i tłómaczono stósowne ćwiczenia z zadań Pro- 
chnickiego. Go 14 dni zadanie domowe lub szkolne na przemian. 

Język grecki: 4 godz. tyg. - Lektura; Demost. mowy Filip. L 
Ц. Mi. z Hom. Odys. ks. A. XI. XIM. МУ. Z gramatyki 
wzięto infinitivus i participium. Miesięcznie jedno zadanie do- 
mowe lub szkolne. 

Język polski: 8 godz. tyg. — О życiu i pismach К. Brodzińsziego. 
Mickiewicza (z dodatkiem całej szkoły tegoż), A. Malczewskiego , 
В. Zalewskiego, 5. Goszczyńskiego, W. Pola, W. Syrokomli. 
T. Lenartowicza, F. Morawskiego i (x. Zielińskiego. W całości 
przeczytano Marya A. Malczewskiego, Mickiewicza (irażynę, 
Konrada Wallenroda iPana Tadeusza; Zielińskiego Kirgiza. Oprócz 
lego przeczylano z Wypisów Mecherzyńskiego L. LI. wszystko to, 
co się tamże ztych pisarzów znajduje zapoznającprzy sposobności 


AW 


metryi Mocnika-Staneckiego cała planimetrya. Częste zadania 
domowe, co miesiąc zadanie szkolne. 

HMistorya naturalna: 9 godz. lvg.—W 1. pół. mineralogia 492 
książki Łomnickiego, w 2. półr. hotanika według książki Bil- 
la-Łomnickiego. 


VI. Klasa. 
Religia; 2 godz. tyg. — Dogmatyka szczegółowa według X. Ja- 
chimowskiego dla obrz. łać.. dla obrz. gr. według X. Pełesza. 
Język łachiski: 6 godz. tyg. — Lektura: Sall. de coniuratione Ca- 


пае. Ciceronis Orat. in Catilinam, Vergil Aen I. z (Georg. 
laudes Ttaliae. laudes vitae rusticae, Eclog I. Caesar de bel. 
civ. T. 20. Z gramatyki Samolewieza wzięto nauke o użyciu 
i następstwie czasów. а о trybach aż do infinitivu. Ćwiczenia 
Jerzykowskiego oddz. II. Miesięcznie dwa zadania, szkolne i 
domowe na przemian. 

Język grecki: 5 godz. tyg. — Lektura: Нот Il. IV. У. VI. Tero- 
dot ks. VII. rozdziałów 45. — Xenoph. Comm. z Chrestoma- 
tvi Borzemskiego: Obrona Sokratesa przeciw oskarzycielom. 
Z gramatyki Kureyusza składnia słowa do infinitivu; stosowne 
ćwiczenia z Schenkla. Zadanie co miesiac szkolne luh do- 
mowe, 

Język polski: 3 godz. tyg. — Czytanie, objaśnianie i opowiadanie 
celniejszych ustępów z pisarzów wieku XVII. i ХҮШ. podług 
Przykładów i wzorów К. Mecherzyńskiego tom با‎ z uwzglę- 
dnieniem biografii czytanych autorów i stanowiska lvchże w 
literaturze. W całości z rozbiorem przeczytano: Wł. Syro- 
komili Margiera, Słowackiego Ojca Zadżumionych i Wiesła- 
wa Brodzińskiego. Nadto zapoznano uczniów ze znamionami 
właściwymi odzie, elegii. hymnom, poematom dydaktycznym i 
śpiewom historycznym. Niektórych usl. uczono się na pamięć. 
Zadania jak w klasie V. 

Język ruski: 8 godz. tyg — 7 gramatyki powtórzono nauke o 
formach i składni języka staroslawianskiego i staroruskiego. 
Z Chrestomatyi Ogonowskiego czytano ważniejsze pornniki 
liter. z ХИ.-—-ХУШ; w końcu przerobiono matleryał z ustnej lite- 
ratury, zebranej w dolyczącej książce przez 0 
t. T. Z historyi literatury pisanej wzięto do pierwszćj połowy 
18. wieku. Zadania jak w 5 klasie. 


ХІУ. 


Uczniów 2 istotą epopei, powiesci epicznej, ballady, rotnańcy, 
dumy i legendy. Celnicjszych ustępów uczono się na pamięć. 
Zadania jak У. klasie. 

Język ruski: 3 godz. lyg. — Gzylano z wypisów Barwinskiego 
L. 11. celniejsze ustępy aulorów Kollarewskiego, Artemowskiego, 
Kwiılki, Szaszkiewicza, Głowackiego, Wagilewicza, Hrebinki, 
Kucharenki, Kostomarowa, Metlińskiego, Ustyanowicza, Mogil- 
nickiego í Szewczenki, 1 objasıtouo takowe pod względem hi- 
storyczno-literackim 1 estetycznym. Czytano w całości „Ma- 
pyen и Наталка Нолтавка.° Zadania jak w У. klasie. 

Język miemuechu. 4 godz. tyg. Z wypisów Harwola t. И. prze- 
czytano, objaśniono i opowiedziano ustępów 40. Oprócz tego 
przeczytano w całości tragedya (róthego, „Kyimont“ i dramat 
Schillera „Wilhelm Tell“. 7 zadań w półrocza. 

Historya i geografia: 3 godz. tyg. — Według ksiażki Gindelego- 
Markiewicza dzieje nowożytne. 

Matematyka: 3 godz. tyg. — Powtörzono teoryą zrównań, roz- 
wiązanie zrównań oznaczonych pierwszego stopnia o jednej 
і kuku niewiadomych, rozwiązanie zrównań nieoznaczonych 
pierwszego stopuia w liczbach całkowitych i dodalnich, zró- 
wnania oznaczone drugiego stopnia o jednej niewiadomej, 
szeregi arylinelyczne i geumelryezne i zastosowame tychże 
do rachunku proceulu składanego, permutacye, kombinacye, 
1 waryacye, oraz Lwierdzeme Newtona о dwumianie, — Z ge- 
ometryl cała trygonometrya, z analityki zrównania punktów, 
linij prostych, koła, elipsy, paraboli i hyperboli. 

Fizyka: Š godz. tyg. — Wstęp, ogólne własności ciał, ciepło, che- 
mia, statyka i dynamika ciał stałych, ciekłych i lotuych we- 
dług książki Soleskiego. 

Logiku: 2 godziny tygod. — Logika elementarna według książki 
IŚ remera. 


Vill. Kłasa 


luligia: 2 godz. tyg. — Historya kościelna według X. Jachimow- 
skiego dla obrz. łać., dla obrz. gr. według książki Aleksandra 
Stelanowicza. 

Јесу łucmski: 5 godz, (yg. — Lektura: Tacyta Germania i An- 
nales |. ks. 20, Horacego 20 ód, 1 epod., 2 satyry і 1 epist. 
Gwiczenia według książki Pröchnickiego. Zadania jak w УЦ, kl. 


XV 


Język ۵۸۴۰ 5 godz. tyg. Lektura: Sophocl. Antygona, Plat. 
Apologia i Kriton. Zadania jak w kl. VIL 

Język polski: 3 godz. Lygod.- W calosci przeczytano z rozbiorem 
estetycznym: Słowackiego Marya Stuart. Jana Bieleckiego i Bal- 
ladynę, Fredry Zemste iMohorla W. Pola, a z Wzorów Dra Meche- 
rzyńskiego t. U. ustępy z pism J. Słowackiego, Z. Krasińskiego, 
W. Pola, T. Lenartowicza, К. Wasilewskiego, К. Ujejskiego, №. 
(iaszyńskiego, 5 .Witwiekiego, Fr. Morawskiego, انا‎ 6 
go. Z historyi literatury powtórzono materyal z lat poprzednich 
і wzięto o życiu 1 pismach wymienionych pisarzów, tudzież hi- 
storya powieści polskiej 1 dramatu i rozwój historyogralii ililozo- 
انا‎ wieku ХІХ, Nadto zapoznano uczniów przy lekturze utworów 
dramatycznych z ogólnymi znamionami tychże, w szczególno- 
ści zaś < charaklerystycznymi cechami komelyi, tragedyi i 
dramatu właściwego. Zadania јак w У. klasie. 

Język: ruski: 2 godz. tyg. -- Czytano celniejsze ustępy z wypisów 
Barwińskiego tom Ш. autorów: Hlibowa, Storożenki, Didyckie- 
go, Marka Wowezka, Kulisza, Naumonowicza, Fed'kowicza. 
Oprócz tego przeczytano w całości tregedyą К. Ustyanowi- 
cza р. t. „Jaropołk.* Zadanie jak w V. klasie. 

Język niemiecki: 4 godz. Lyg. — Przeczytano z rozbiorem rzeczc- 
wym ustępów poelyeznych w wypisach Harwota zawartych 
20. W całości przeczytano dramat (Goethego „Iphigenie auf 
Tauris“ i tragedya Schillera „Wallensteins Тоа.“ 7Z dziejów 
literatury wzięto od najdawniejszych pomników do śmierci 
(ioethe'go z poglądem na rozwój poezyi romantycznej. Zadań 
7 w pölroku. 

Histoya i statystyka: 8 godz. tyg. — W L. pół. historya państwa 
auslryackiego według Tomka- Markiewicza; w 2 рог. staly- 
styka monarchii austryacko węgierskiej według Szaraniewicza. 


Matematyka: 2 godz. Lyg. — Powtórzenie, uporządkowanie i za- 
stósowanie na przykładach calego przedmiotu nauki, 
Fizyka: 3 godz. tyg. ` Magnelyzm, elektryczność, nauka o ru- 


chu drgającym, akustyka, optyka i począlek astronomii, pod- 
ręcznik jak w kl. УП. 

Psychologia: 2. godz. lyg. — Psychologia empiryczna według ksią- 
żki Krigera-Sawczyńskiego. 


XVI 


Przedmioty nadobowiazkowe, 


Ilistorya krajowa w 4 oddzialach 
uczniów 


پا 


i 4 godzinach liczba 


RU соме hs AOC 178 
2. Nauka rel. тој2. w 4 oddz. a 8 godz., liczba uczniów . 59 
A. Nauka śpiewu w 3 oddz. a 4 godziuach, hezba uczwów 80 
4. Nauka kaligrafii w 2 oddz. ı 2 godzinach, liczba uczniów 40 


Fundusz naukowy płaci za папке hist. kraj. 150 złr. 
mojż. 200 ماو‎ — śpiewu 120 lr, — Kalgrafii 84 жг. 
za drugie exhorty 315 zlr. 
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IV. 
Tematy do wypracowań 1 


a) W języku polskim 
Klasa V. a. 


Znaczenie Nilu dla Fgiplu. 

Jesień i człowiek dojrzały (porównanie). 

Las, jego mieszkańce i jego użytek. 

Streszczenie czyt. utworu „Starosla 6 
(szkolne). 


. Opis świat Bożego Narodzenia. 
. Powody do wojny pelopeneskićj. 
. Szkoła i życie (porównanie). 


Bitwa pod Grunwaldem według czyt ustępu (szkolne). 
Myt o Faetonie według czyl. ust. z Owid. 
Treść czytanego utworu Syrokomli „Zgon Асегпа“. 


Klasa V. b. 


. Morze a pustynia. 


Wynalazek druku i jego znaczenie. 

Znaczenie Nilu dla Egiplu. 

Napad nocny na podstawie poematu „Starosta Ko- 
panicki.» 

Przyczyny rozkwilu piśmiennictwa polskiego w wie- 
ku złotym. 

Zaslugi Peryklesa około Aten. 


‚ Życie ludzkie a żegluga. 

. Treść poematu »Zgon Acerna.« 
‚ O znaczeniu rzek dla kultury. 
. Rolnictwo początkiem oświaty. 
. Streścić poemat „Кез chleba“. 


ХҮШ. 


Klasa МІ. 


. Wykazać powody i skutki sporu Achillesa z ۸6 


mnonem. 


. Skreslic najazd Kozaków i Tatarów na Ruś Czerwo- 


ną — podług sielanki Zimorowicza „Kozaczyzna“. 
„Kto garstką ziemię znosi, góry się doczeka, 
Z kropli za kroplą z czasem uzbiera się rzeka.* 


. W jaki sposób dostał się Ransdorf do niewoli litew- 


skićj i jak z néi oswobodzony został? podług ga- 
wędy Syrokomli p t. Margier. 


. Skreślić bohaterskie czyny Diomedesa pod Troja na 


podstawie У. 153 74 


. Treść i rozbiór satyry A. Naruszewicza р. t. „Chudy 


literat". 

Kiedy czytanie książek połączone jest z prawdziwą 
korzyścią? 

Treść sielanki K. Brodzińskiego p. t. „Wiesław.“ 


. Co spowodowało ostatecznie Xerxesa do przedsię- 


wzięcia wyprawy przeciwko Grecyi i do objęcia w 
піёј naczelnego dowództwa? (na podstawie VII. ks. 
Herodota). 


. Podać treść bajki I. Krasickiego: „Czapla, ryby i 


11. 


гак“ i na podstawie téjze uzasadnić istotę bajki. 
Skreślić charakter Ilektora na podstawie VI. ks. Iliady. 


Klasa МИ. 


Wyjaśnić'i uzasadnić myśl następujacego dwuwiersza 
A. Naruszewicza: 

„Wasz to obyczaj cierń w życia przeciągu 

kłaść im na głowy -- kwial aż na posągu“. 

Podać przewodnia туз „Pieśni Wajdeloly* z Konra- 
da Wallenroda A. Mickiewicza. 


. Jak przepędzili goście, zebrani w Soplicowie, pierwszy 


wieczór? na podstawie | ks. Pana Tadeusza Mickiewicza. 


. Geneza i treść balady A. Mickiewicza p. t. کر‎ 
. Rozwinąć myśl następującego wiersza Goethego: 


„Zwischen heut und morgen 
Liegt eine lange Frist; 


XIX. 


Lerne schnell besorgen, 
Da du noch munter bist * , 
6. Wyjaśnić i uzasadnić myśl następującego wiersza A. 
Mickiewicza : 
„Bo słuchajcie i zważcie u siebie, 
Ze według bożego rozkazu: 
Kto nie dotknał ziemi ni razu, 
Ten nigdy nie może być w niebie“. 
1. Skreślić charakter Miecznika w powieści A. Malczew- 
kiego p. t. „Marya.“ 
8. Przyczyny powszechnego upadku i poniżenia Gre- 
cyi — na podstawie (rzecićj mowy Filipp. Demostenesa. 
9. Jakićj okoliczności miał Sędzia do zawdzięczenia, że 
szlachta dobrzyńska nie zniszczyla jego dworu ? — na 
podstawie pana Tadeusza. 
10. , . „па. semper 
Exspeclanda dies homini est, dicique beatus 
Ante obilum nemo supremaque funera debet“. Ovid. 
Metam. 
1. „W ścisłym kręgu ciekawość naszę trzeba mieścić: 
Wie niebo, co nam ۱816 wie, co nam obwieścić*. 
Jen. Krasicki. 


Klasa VIII. 


1. Bądź cierpliwością, la panią niedoli, 
Со gmach swój stawia z niczego, powoli“. 

2. Poezya jako czynnik kszlałcacy ludzkość. 

3. Nula virlus sine certamine. 

4. Charakter Balladyny. 

D. Geneza zbrodni dokonanćj przez Marya Stuart (na 
podstawie lektury). 

6. Zasługi cesarza Maxymiliana L około podniesienia 
potęgi domu habsburskiego. 

7. Charakter 6 

8. О rozwoju poezyi dramalycznej w Polsce ped koniec 
18-g0 i na poczatku 19. wieku. 
Cześnik a Rejent w Zemście. 

10. Dziejowe znaczenie morza Srodziemnego. 

11. Bohaterstwo i wielkość Rzymian w czasach nie- 
bezpieczeństwa i nieszczęścia. 


2. 
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b) W języku ruskim. 


ç 


Klasa V. 


Пожптокъ дерева въ домашибмъ господарств%. 

Мое рӧдне mbeue. 

Póka Дунай и народы падъ HEBD мешкаючй. 

Hit вилывъ мало уставодавство Ликурга na взрбетъ Cnap- 
ты? 

Яки доходы мала церковь десятина въ Riek за Володимира. 
Грошь добрый слуга. ra злый панъ. 

Насьлдки войны пелбионескон. 

Народний забавы (габвки) въ Великодий свята. 

Икъ карали давно за крадфжь и убство? (на 58 
Правды Pyckon). 


). Косовиця. 


Klasa VI. 


„Наразъ 1040017171 глубфнь перенлыне. 
Ha сухбмъ стати туй туй ca сподфе, 
Урве ся óepbrz, а вбиъ марно гине“, 
1101111111111۱ ۱1٩) ۱1111 7۰ 


. Зима 8 9 
. Оповфети ۱06۸۸ 117011101 про ослфплене Василька 17 


теребовельского и подати па 16161881 того 7 
характеристику способу писапя и язика Нестора. 
Насьлдки гегемониф Arens п Спарты. 

Яки признаки народнои noe3ub находимъ въ „Словф о 
полку Игоревъ“ ? 


. Для чого упала република римска? 


Вплывъ природы на Чоловфка. 
Вечеръ лфтиый ua селЪ. 


. Для чого приязни найрадше въ молодбмъ Bb завя- 


зуютъ ся? 
Чумаки, ихъ торговая и жите (на подетавъ чумацкихъ 
иъеней). 


Klasa VII. 


СвЪтъ посмертный въ уявф нашого простолюдина па 
основ казки: „про помершӣ душ“, 


تم 


— = обе 


SLONA 
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Пильнбеть и непильндсть (порбвнане NÓĄ% взглядомъ 
паслЪдкОвт.) 

Значфне Котляревского въ руской литерагурЪ (шкбльне). 
Характеръ Наума въ пов®сти Григорія КвЪтки „Маруся“. 
Значфнє моря балтицкого для державъ новночнои Европы. 
Порбвнати богацтво и здорове що до CROEN вартости. 
Становище Маркіяна Шашкевича въ рускбй литератур 
(шкбльне). 

Якй суть наслфдки. коли уникаемо товариства людей? 
Хосений uacabąkn вынайденя стр5фльного пороху. 
Характеръ Продана въ повфсти Николая Устыяновича 
„Месть Верховшця“. 


Klasa VIII. 


. Хирактеръь Максима въ поем Шевченка: „Москалева 


криниця“. 

Хто не поступає напередъ, той вертає ся BB задъ. 
Естетичный розбӧръ думки Леопида 111608۵ ибдъ saro- 
ловкомъ: „Моя веснянка“. 

Значфне вӧйнъ турецкихъ для мөнархіБ австрійско- 
угорскои. 

Якй гадки высказавъ Конискій въ свой поем: „Весна 
и зима“, 

Помагай соб самъ а Bors тобф допоможе, 

Чому такъ часто говоритъ ся въ товариствЪ про погоду? 
Kure и творы КулБша (шкбане). 

Дая чого заслуги людей 1016083 по смерти узнають. 
Характеръ Ярополка въ Tpareqiu Корнила Устыяновича: 
„Ярополкъ L Святославичь“ (шкбльне). 


c) W języku niemieckim. 
Klasa V. A. i B. 


Inhaltsangabe und Grundgedanke der Goetheschen Bal- 
lade »Der Sänger«. 

Eine Übersetzung (Schularbeit). 

Über den Ursprung des Herkules-Kultus bei den alten 
Römern (nach Livius Г, 7). 


o Rs 
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. Eine Ubersetzung (Schularbeit). 
‚ Über die Beschäftigung der Knaben in der Erziehungs- 


anstalt der alten Perser (nach Xenophon.) 


‚ Eine Übersetzung (Schularbeit). 
. Inhaltsangabe der Goetheschen Ballade „Der gelreue 


Eckart“. 


‚ Eine Ubersetzung (Schularbeil.) 
. Welchen Anblick gewährte das feinuliche Heer dem 


Cyrus und seiner Umgebung vor der Schlacht bei Cu- 
паха? (nach Xenoph. Anab Ш. 28—-34.) 


. Eine Ubersetzung (Schularbeit.) 
. Kampf der Horalier und Kurialier (frei dargestellt 


nach Liv. I. с. 24—25.) 


. Eine Übersetzung (Schularbeit.) 
. Der Untergang der Fabier nach Ovids Fasti. 
„ Eine Übersetzung (Schularbeit.) 


Kurze Inhaltsangabe des I. Buches der Ilias. 


. Eine Übersetzung (Schularbeit.) 


Klasa VI. 


. Siegfrieds Tod (nach dem Nibelungenliede). 


„Das Lied vom braven Mann“ von Bürger (freie 
Nacherzahlung ) 


. Gudruns Nolh in ihrer Gefangenschalt. 
. Die Verwendung und Bedeutung der Dampfkraft in 


der Neuzeit. 
Die Erziehung bei den allen Deutschen (nach Ju- 
stus Möser). 


. Der Umsturz des römischen Königthums. 

. Die Schlacht bei Sempach (nach Johann Müller). 

. Johanna Sebus und der brave Mann. 

. Situationsbilder in der Idylle »Der siebzigsle Ge- 


burtstag «. 


. Das Bild eines Sommergewilters (auf Grund der 


Klopstock’schen Ode „Die Frühlingsfeier“.) 


. Die griechischen Kampfspiele und die  tmittelalter- 


lichen Turnierkämpfe. 


. Lessings „Philotas* (kurze Inhaltsangabe). 
‚ Geitz und Habsach- — 
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14. 
. Inhaltsangabe der Romanzen von Cid (in Herder- 


XXIII. 
Charakteristik Odoardos. 


scher Bearbeitung). 


Klasa VII. 


. Vorzüge der Armut von dem Reichthum. 


‚ Uber Laocoon nach Verg. Aen. M. 


Kurze Inhaltsangabe desl.Aufzugs aus Goethes» Egmont « 


‚ Die wichtigsten Momente aus der И. philippischen 


Rede des Demosthenes. 


. Inhaltsangabe der Schillerschen Romanze „Die Kra- 


niche des Ibykus“. 


‚ Die letzten Augenblicke Egmonts nach Goelhe. 
. Schilderung der Fama nach Verg. Леп. IV. 
. Inhaltsangabe des Gedichles „Des Sängers Fluch“ 


von Uhland. 


‚ Gewitler und Krieg. (Eine Parallele). 
‚ Die Erlebnisse des Odysseus während seines Aufent- 


halls bei dem Windwart Aeolus und den Lästrigo- 
nen (nach Homers Odyss. X.). 


11. Die histor, Grundlage zu Schillers Drama » Wilhelm Tell«. 
12. Erläuterung der Szene auf dem Rütli (nach Schil- 


lers Wilh. Tell). 
Klasa VIII. 


. Hauptgedanken in Iphigeniens Eingangsmonolog. 
. Gedankengang in der Schillerschen Antriltsrede: „Was 


heist und zu welchem Ende studiert man Universal- 
geschichte“. 


. Welche Gefühle erweckt in uns der Anblick der Na- 


tur 111 7 


. Die Beteutung Karls des Grossen in der Geschichte 


der deutschen Dichtung. 


. Charakteristik des Pylades und Arkas. 
i. Bedeutung und Verwendung der elektrischen Kraft 


in der Neuzeit. 


. Die Kreuzzüge in ihrem Einflusse auf die Entwicke- 


lung der deutschen Dichtung. 


. Roms günstige Lage zu einer Weltstadt. 


XXIV. 


. Max und Octavio Piccolomini (Eine vergleichende 


Charakteristik). 


. „Wer Andern eine Grube gräbt fällt selbst hinein“ 


(dieses Sprichwort ist einer frei erfundenen Erzäh- 
lung zu Grunde zu legen). 


. „Früh übt sich, wer ein Meister werden will“. 
. Gartenbau und Erziehung 


Wodurch wurde der Übergang von den mittelalterli- 
chen Zuständen zu den neueren vermittelt? 


—=$ © R" 


V. 
= PLOTY EC oe 


. Biblioteka profesorów liczy tomów i zeszytów 


2. Biblioteka uczniów ma książek do czytania: 


a) polskich tomów . 
b) niemieck. > 

с) ruskich » 
książek szkolnych 

‚ De nauki geografii i historyi a) globusów . 

b) atlasów 

c) map ściennych . 
d) telurynm . 3 
e) obrazów 

f) atlas obrazowy . 


. Do nauki matematyki: modeli 1 figur geom. skład. 


‚ Gabinet fizykalny posiada prócz chemikaliów i u- 
tensyliów, przyrządów ogółem 
Gabinet naturalny posiada 1) dla zoologii: 
a) okazów و‎ 
b) obrazów 
c) modeli i 
2) dla КОШ: 


a) zielnik Wagnera i za- 


suszonych roślin fase. 
b) obrazów 
c) modeli А 

3) dla mineralograf, 
a) okazów š 
b) obrazów 
c) modeli krystalogii 
d) imitacyi kam. szlach. 
e) utensyliów 
f) skala twardości . 
g) atlasów 


XXVI 


т. Do nauki śpiewu: a) harmonium - 1 
b) śpiewnik ; 1 

8. Gabinet rysunkowy: a) zbiór modeli z drutu 14 
b) zbiór modeli z drzewa 43 

c) zbiór modeli z gipsu biustów 7 

d) medalionów ` 2 


e) zbiór modeli głów źwierzęc. 9 
f) zbiór mod. form architekt. 7 
g) zbiór modeli ornamentów 

w różnych stylach я 58 
h) zbiór mod. form geometr. 18 
i) aparat. do nauki perspekt. 9 
k) tablic ściennych (wzorów) 3 


|) Andela wzorów . : 144 
т) Grandauera wzorów ° 120 
n) Herdtlego wzorów ; 132 


Nadto Taubingera, Juliena, Boglera i Carota wzor. 387 
9) Do ćwiczeń gimnastycznych służy sala należycie urzą- 
dzona z potrzebnymi przyborami. 


przybyło do zbiorów naukowych w r. 1888, 


1) Do biblioteki profesorów. 


a) Drogą zakupna: Rutowski, Rocznik statystyki Ga- 
ісуі. — Gindely-Markiewicz, Dzieje powszechne, 3 tomy, 
Rzeszów 1886—1887. — Trzaskowski Br., Ćwiczenia ła- 
cińskie, Tarnów 1879. — Neumayer Melchior Dr. Erdge- 
schichte, zweiter В. Leipzig 1887. Партыцый Руска Читан- 
ka дла Ш. ка. Львовъ 1886. — Baranowski i Dziedzicki, 
Geografia powszechna, Lwów 1883. Партыцкій, Руска Чи- 
танка дла IV. кд. Львӧвъ 1886. — Mocnik-Bodyński, A- 
rytmetyka i Algebra dla klas wyższych, Lwów 1879.-—Rer- 
ner Anton v. Marilaue, Pfanzenleben, erster B., Leipzig 
1883 7 Dzieła Szujskiego, wydanie zbiorowe, Kraków 1886 
—1888, — Gräsers Schulausgaben classischer Werke, — 

a) Die deutsche Heldensage, Nach Darstellungen von 
Uhland, Vilmar, Scherer, Reck u, Rhull. Wien 1837. — b) 
G. Е. Lessing, Abhandlung über die Fabel, Wien 1887.— 
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e) G. Е. Lessing, Nathan der Weise, Wien 1886. — d) 
G. F. Lessing, Emilia Golotti, Wien 1885. — e) G. F. 
Lessing, Miss бага Sampson, Wien 1886. — f) Fr. Schiller, 
Die Räuber, Wien 1887. — g) Fr. Schiller, Don Carlos, 
Wien 1884. — h) Wielands Oberon, Wien 1886. — i) Th. 
Körner Zriny,Wien 1887,— J) H. Kleist, die Hermannsschlacht, 
Wien 1885. k) Goethes Egmont, Wien 1888. — 1) J. G. Her- 
der, Der Cid, Wien, 1887.— Cornelius Tacitus Werke, deutsch 
у. Roth. Stuttgart. — Н. Heine’s sämmtliche Werke, 12 B., 
Hamburg 1887. — Harwot, Lesebuch, Przemysł. 1882. — 
Schillers Werke, Textrewision у. Kurz, 6 В. Leipzig — 
Gilbert, Flmdbneh der griechischen Staatsalterthümer, 2 B. 


Leipzig а) 1881 g) 1835. — Письма К. П. Устыаповича, 
3 r, Львовъ и) 1875 8) 1876 у) 1877. — Krüger 2۰ 


chische Sprachlehre für Schulen, 2 B, Leipzig — Berlin.— 
Chmielowski, Studya 1 szkice z dziejów literatury polskićj, 
2 t. Kraków 1886. — Hirt, Ilistorische Bildertafeln, Bre- 
slau 1886. — Sohr Berghaus, Hand Atlas, Glo gau 1886.— 
Tacitus, Germania, von H. Schweitzer Sidler, Halle a. S. 


1884. — Jamrógiewicz, Geometrya poglądowa, Lwów 1884. 
— Зоря, 1116110 Arreparypno-HnyRoBe, Рдчпикъ VIL, 76 
1887. — Miklosich, 119110108751167 Wörterbuch für sla- 
vische Sprachen, Wien 1886. —— О гаезегх Sehulanseaben clas- 
sischer Werke, Klopstock’s Oden, Wien 1885. — Clmie- 
lowski, Antorki polskie XIX. wieku, Warszawa. — Ве. 


kowski, Ze studyów nad literaturą polską, Warszawa 1886. 
Дръ. 10. Целевичь, Heropia Gerry ханявекого, Львбвъ 1887. 
O. Огоповекій, История литературы pyekon, U. L Львӧвъ 


1857. — Лукичь, Ватра, лтературцый збірникъ, Стрый 
1887. Herodotos erklärt v. Stein, Berlin, 5 В. — Platon 


Obrona Sokratesa. przełożył Maszewski, Warszawa 1885, — 
Руска исторична бибмотека 47 редакцио О. Барвфньско- 
го — Исторя великого киязЪветва литовского Ацтонови- 
ча и Иловяйекого, —"Гернопбль 1887. Зоря письмо литера- 
турно-наукове —Т. VII, 1886. — Dr. Fr. Katzel, Völker- 
kunde, dritter В, Leipzig 1882. — М. T. Ciceronis scripta 
recognovit С. F. Müller—Pars I. vol. Lipsiae MDCCCLXXXIH 
M. Т. Ciceronis seripta recognovit R. Klotz. Lipsiae, P. I, 
vol. I. — M. T. Ciceronis scripta recognovit R. Klotz, 
Partis HI vol. 1. Lipsiae MDCCCLXXKV. — M. T. Ci- 


XXVTII. 


ceronis scripta recognovit R. Klotz, Partis III. vol. II. — 
Lipsiae MDCCCLXXXV. — M. T. Ciceronis seripta reco- 
gnovit С. Т. Mueller,Partis IV.vol. II. LipsiaeMDCCCLXXVIII 
M. T. Ciceronis epistulae seleactae, edidit Dietsch P. Li II. 
Lipsiae MDCCCLXXXVI. — Tacitus, die Annalen, Schulans- 
gabe v. Draeger. B. 2. Leipzig 1882. — Rykaczewski, Li- 
sty Cycerona. — T. drugi, Poznań 1873. -— Франко. Ha- 
укова библіотека, кн. I. Нирусъ исторйн ФилозоФЙи, Дьвбвъ 
— Falke, Hellas und Rom, Stuttgart. -— Graezers Schul- 
ausgaben classischer Werke — a) Fr. Schiller, Walenstein 
Wien.— 8) H. Г. Collin, Regulus, Wien. — 

by drogą darów: Kunz K. — Grundriss der einheitli- 
chen Mittelschule, dar autora. — Dzieła A. Mickiewicza, 


wydanie zupełne, 11 t. Paryż 1880 —1885, dar komitetu 
pomnika A. Mickiewicza. 


Gimnazyum prenumeruje następujące pisma lub dzieła: 


1) Ateneum. 

2) Die 6sterreichisch- ungarische Monarchie im Wort und Bild. 
3) Zeitschrift für die oesterreichischen Gymnasien. 

4) Mittheilungen der kk. geographischen Gesellschaft. 


2) Do biblioteki uczniów. 


1. J. Kraszewskiego: Powieści historyczne: 

Strzemieńczyk, Bajbuza, Banita, Boży gniew, Skrypt 
Fleminga, Na królewskim dworze, Brühl, Z siedmioletniej 
wojny, Pod blachą, Stara baśń, Syn marnotrawny i Męczen- 
nica na tronie. Graesers Schulausgaben classischer Werke: 
W v. Göthe: Torquato Tasso, Dichtung u. Wahrheit, Götz 
v. Berlichingen, Herman und Dorothea, Iphigenie auf Tau- 
ris; Е. v. Schiller: Jungfrau у. Orleans, Wilhelm Tell, Gedi- 
chte, Maria Stuart, Die Braut v. Messina, Ueber naive und 
sentimentalische Dichtung; G. Lessing: Minna v. Barnhelm, 
Laokoon; W. Schakespeare: Gariolanus, Macbeth, Julius Cae- 
ваг. Wszystkie te dziełka w wydanin Graesara zakupiono 
w 2 egzemplarzach. Nadto ofiarowali w darze uczniowie na- 
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stępujące dzieła: W Pola: Pachole Hetmańskie, Syrokomli: 
Gawędy, Dzierzkowskiego: Wieniec cierniowy, Łozińskiego: 
Zaklęty dwór i L. hr. Starzyńskiego: Dzieła dramatyczne 
tom 1. 


3) Do gabinetu fizykalnego. 


Dwutłokowa machina pneumatyczna i przyrząd dla 
prawa Mariotta. 


4) Do gabinetu rysunkowego. 


Watzek et. Prix, Typen des vegetab. Flachornaments. 
Zeszyt I. 4 tablice. Piramida sześciościena z drutu. Gra- 
niastosłup sześciościenny z drzewa. Trzon kolumny żłob- 
kowanćj z drzewa. Sklepienie beczkowe z drzewa. Kole- 
kcya modeli złożona z 21 sztuk brył geometrycznych i 
pojedyńczych form architektonicznych w małym formacie, 
wraz z 3. przyrządami do umieszczania tychże: półkostka, 
pełna kostka, próżna kostka, piramida czleroScienna, sto- 
pa z plata, stożek pelny, półwalec próżny, pierścień, kula. 
półkula próżna, ćwierćkuli, pierścień o przekroju kwadra- 
towym, stopa, głowica romańska, stopa kolumny, postu- 
ment, balustrada czterościenna, balustrada okragła i zakoń- 
czenie stożkowale. 


5) Do gabinetu przyrodniczego. 


Domowa ryjówka, chomik polny, myszołowa, sówka. 
papuga amazonka, słowik, dwa gatunki, żółw europejski. 
okoń — wszystkie te okazy w stanie wypchanym. Oprócz 
tego pudełko z jedwabnikiem i przemianami tegoż, 53 
motyli zwyczajnych dla użytku szkolnego, model kwiatu 
storczyka х papierowćj masy, Flore sztuczna w 10 pu- 
dełkach t. zw. Flora arlelacta Serya L; z minerałów zaś 
okaz asbeslu i tegoż tkaniny, dolomitu i lawy. — Spiry- 
tusowym okazom w słojach, gdzie tego była potrzeba, 
zmienił zawiadawca gabinelu spirylus i stosownićj takowe 
urządził. — W darze otrzymano od Wgo. Korosteńskiego 
ładny okaz kota dzikiego (żbika)) w Kniaźdworze upo- 
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lowahego i kosztem tegoż ofiarodawcy wypchanego. Od 
Won ks. Franciszka Łabaja wypchana sowę uralska, 


pustułkę i czaplę baka. 
Za powyższe dary sklada się zacnym ofiarodawcom 


podziękowanie. 


Do bblioteki zapomogowćj dla biednych uczniów 95 ks. 


Fundusze zbiorów naukowych, 


1. Wpisowe . Zwiąż 10 GŁ 
2 Datki biblioteczne 456 „ — > 
3 Zaduplik. świadectw 12 ږ‎ — , 

Кало йор „Ad P 


РЕ: 
— ې ورپ‎ @ ar 
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Ważniejsze rozporządzenia władz 
w r. szk. 1888. 


1. W. Ministerstwo w. i o. pod а. 26. listop. 887. 1. 
23896 rozporządza na mocy Najw. postanowienia, że dy- 
rektorowie i profesorowie szkół średnich, wybrani do Ra- 
dy państwa, w czasie trwania mandatu nie mogą wyko- 
nywać funkcyj nauczycielskich. Rozporządzenie to nie 
dotyczy właściwego zakresu dyrektorów. 

2. W. Ministerstwo w. i o. poleca pod d. 27. listop. 
87. 1. 24101. wyrugować książki niewłaściwóm uposaże- 
niem typograficznćm szkodliwe dia wzroku uczniów. 

5. W, Rada szk. kr. rozporz. 25. paździer. 87. przy- 
pomina, że tylko świadectwo ucznia publicznego z ostat- 
niego półrocza może być przy odpowiednych warunkach 
uwzględnione w podaniu o uwolnienie od opłaty szkolnćj 

4. W Rada szk kr. reskr. z 24. grudnia 888. 1. 18679 
przypomina, że historya kraju rodz. jako przedmiot nad- 
obowiązkowy, nie uwalnia nauczyciela historyi powszech 
nej od wykładu historyi polskićj. 


ХХХІІ. 


Wykaz książek, których w roku szkolnym 1889, używać się będzie, 

Religia. W klasie L. Katechizm Schustera-Zielińskiego, а dla 
uczniów obrz. gr. kat. X. Torońskiego; w kłasie Il. Historya bi- 
blijna starego zakonu X. Dabrowskiego, a dla uczniów obrz. gr. 
Туса Нот. przez В. J.; w Ш. Historya biblijna nowego zakonu 
X. Dabrowskiego, a dla obrz. gr. kat (Туса Чот. przez В. J.; 
w IV. kl. Liturgika X. Jachimowskiego a dla ucz. obrz. gr. kat. 
Alexego- Toruńskiego; w У. kl. Dogmatyka ogólna X. Jachimow- 
skiego, a dla uczniów obrz. gr. kat. Pełesza; w VI. kl. Dogmaty- 
ka szczegółowa X. Jachimowskiego, a dla uczniów obrz. gr. Pe- 
łesza; w УП. kl. Etyka X. Soleckiego, a dla uczniów obrz. gr. 
B. Piórki; w VIII. kl. Historya kościelna X. Jachimowskiego, a dla 
uczniów obrz. ge. A. Stefanowieza. 

Język łaciński: A. Gramatyka we wszystkich klasach D-ra 
Samolewieza, В. Ćwiczenia w Г. klasie Samolewicza część [.; 
w II. klasie tegoż część IL. w Ш. klasie Próchnickiego część T.; 
w IV. klasie Jerzykowskiego cześć Ш; w У, klasie ćwiczenia Trza- 
skowskiego; w VI. klasie Jerzykowskiego część نال‎ a w kl VII. i 
ҮШ. ćwiczenia Próchnickiego. C. Aulorowie: w Ш. klasie Corne- 
lias Nepos; w IV. Caesar Commentarii de hello gallico ed. Hoffmann 
i Ovidius ed. Sedlmayer; w У. klasie Livius ed. Zingerle i Ovidius 
ed Sedlmayer; w VI. klasie Sallustius bel. Jugurth. ed. Linker, 
Vergilius ed. Eichler, Cic. in Cat. ed. Nohl, Caesar bellum civile; 
w VII. kl. Vergilius ed. Kichler, Cicero in Catilinam III. pro Ro- 
scio Amerino, de offie. И. ks. ed. МЫШ; w VIIL. kl. Horatius ed. 
Grysar, Tacilus (Germania J. Müller i Annales ed, Halm. 

Język grecki A. Giramatyka we wszystkich klasach Curtiusa 
w opracowaniu polskiem Sternala i Samolewieza. В. Ćwiczenia 
we wszystkich klasach Schenkla, tłómaczone przez Samolewicza. 
C. Autorowie: w V. kl. Schenkla Chrestomatya z pism Xenofonta 
przez Borzemskiego, Homera Iliada część |. ed. Hocheggera; w VI. 
kl. Homera liada część І. i Herodol, ed. Wilhelm; w УП. Demosth. 
Ой, ed. Pauly, Homeri Odyssea ed. F. Pauly-Wolke; w VIII. 
Platon Apologia et Crito, Protagoras ed. J. Kral, Soph. Oedipus 
Rex ed. Schubertit. 

Język polski. A. (Gramatyka w niższém gimn. Małeckiego. 
B. Wypisy w I. klasie tom pierwszy. w И. klasie tom drugi, w HI. 
klasie tom trzeci, w IV. klasie tom czwarty. W gimnazyum wyZ- 
szem: Literatura Kuliczkowskiego. W V. i VI. klasie Przykłady 


ІХХХШ. 


1 wzory Mecherzyńskiego tom I, a w kl. УП. i VII. tegoż tom Й. 
Nadto w całości czytać się będzie w klasie V. Syrokomli: Кез 
chleba i Zgon Acerna, Pola Pieśń o ziemi naszej; w VI. 11 
Jan Deborög, Brodzińskiego: Wiesław i Słowackiego: Jan Bielecki: 
w Vil. Mickiewicza: Komad Wallenrod, Grażyna i Pan Tadeusz 
Malczewskiego Marya i hirgiz Zielińskiego; w VIII. słowackiego : 
Lilla Weneda, Jan Bielecki 1 Ojciee Zadżumionych, Fredry: Zem- 
sta, Pola: Mohort i Korzeniowskiego : Zydzi. 

Język ruski. А. Граматика Осадцы въ пизшой гимназии. 
В. Wypisy w L klasie: Руска читанка часть L томь 1. 
уложивь Юиянъь Романчукъ, выд. трете, ЛьвЭвь 1336, w 
klasie IL: Руска читанка, часть L т. И. уд. Юл. Романчукъ 
выд. друге, Львовъ 1549, w klasie Ш: Руска чиганка 
дли И. ка. ул. Ом. Партыции, Львовъ 1536, w IV. klasie: 
Руска чиганьа для IV. ка. ул. Ом. Паргыцкій, Львовъ 1556, 
w V. klasie: Apeeronarin староруска выд. Дрь Омелянъ 
Сгоновекій, Львдвъ 1551., w VI. klasie: Хресгомамя Огонов- 
ского, а w 2 kursie: Руска читанка для высшоп гимназия 
уложивъ Ал. Барвиньскиь часть перна—-устна словесность. 
„tŁBÓBL 1570. w VIL kl: Руска читанка для высш. гини. 
ул. Ал. Барвиньекій, часть втора, Львовь 1571. w VII. KL: 
куска читанка дл. высш. гимн. ул. Aa. ВарвиньскИ часть 
трета, Львовь 1371. — Nadto czytać się będzie w cało- 
зы w Vl. klasie: wybrane оповфданя Mapka Вовчка, W 
ҮН. Маруся &вфлки и Цагаака Полтавка Котляревского, W 
ҮШ. Чориа рада Кульша и Ярополкъ 1. Кори. У стыяновича. 


Język niemiecki. А. Gramatyka, W I. do IV. Schobera Rebena: 
b. Wypisy w L. 1 H. klasie Rebena, w Ш. i IV. Hamerskiego, 
w V. каше Junduurka, w VI. klasie Harwota tom L, w УП. i 
Уш. H wwota tom LL С. Czytać się będzie: w УП. (roethego: 
Herman u. Dorothea, Schillera: Wuhelm Tell; w VILL Goethego 
iphigeuie auf Tauris, Schillera: Maria Stuart i Julius Caesar 
Diekspira w wyd. Uraesera. 

Geografia. W L. klasie Kenoniego-Tatomira, w IL i ПЕ Ba- 
ranowskiego-Dziedzickiego, w IV. i ҮШІ. klasie Statystyka Sza- 
raniewicza. 

Historya powszechna. W IL IIL. i IV, klasie Welter-Saw - 
czyński, w V. VL i VIL. (indely-Markiewicz, w VIII. kl Dzieje 
austryackie Fomka- Markiewicza. 


XXXIV. 


Arytmetyka. W L i II. klasie Arytmetyka Zajączkowskiego, 
у. (IV. Bączalskiego, w V. VI. VILi VIII. Mocnik Bodyński. 

Geometrya. W I. IT. i ПЕ klasie Jamrógiewicza, w IV. kl. 
Mocnik-Baezalski, w klasach wyższych Mocnik-Stanecki. 

Historya naturalna. W I. i П. Zoologia Nowickiego, w II. 
Kotanika Hückla, w III. Mineralogia Łomnickiego, w V. Minera- 
logia i Botanika Łomnickiego, w VI. Zoologia Nowiekiego. 

Fizyka. W ПГ. ТУ. УП. i VIII klasie Soleskiego. 

Propedeutyka filozofii. W VII. kl. Poczatki logiki Kremera, 
w VIII. Zarys psychologii Krügera przez Sawczyńskiego. 


—- 383-347 


XXXV. 


VII. 
rewozdanie z КА peywatnéj 1 


a |, | Liter. polska Liter. ruska | Liter. niemiecka 
ZM | DE A RZ SPOT ZAPPA 

— ç ú 5 : 

= |555 | dzieła | tomy | dzieła | tomy | dzieła | tomy 


п. | зо | 280| 23| 26 | 26 | зо | a 
ш. | зз | 368 | 376 | зо | зо | 62 | 62, 
w.| 16 | 144 | 166| 26 | 26 | 48 | 48 
MEERE IE EEE 
v.| 28 | 264 | 332 | м | 14 | 76 | 84 
ol 23 | 246| 546 | 6 | 6 | 88 | 106 
ПОЙ ОР TIR ev ууй эЛ 
اسست‎ 158 | 1688 | 1908 | 116 | 116 |396 | 480 


VIII. 
ИАН tritt 


1. бо do narodowości było z końcem r. 458 
Polaków 214 + 8 prw. 
Rusinów 149 ل‎ ¿ , 


Niemców 40 
2 Со do wyznania 
rzymsko katol . 182 + 7 prew. 
grecko katol, j 48 ل4 ل‎ p 
starozakonnych . Та. №, 
ormian А 11 
prolestantów i 3 


Razem 403 + [2 рим. = 415 
3 Co do przynależności : 


Powiat kolomyjski 230 Powiat zaleszszycki 7 
8 kosowski 33 3 borszczowski 6 
„ . Śnialyński 35 ږ‎ bóbrecki 3 


horodeñski 27 „ buczacki 10 


Powiat czortkowsla 


Od całej opłaty szk. było w II. półroczu uwolvionych 


XXXVI. 


nadwórniański 9 
tłumacki 7 
rohatyński 8 
złoczowski 1 
zölkiewski 1 
sokalski > 
lwowski a 
brodzki 1 
drohobycki 2 
bohorodczański 2 
brzeżański 1 
czerriowiecki a 


2 Powiat tarnopolski 
‚ skalacki 


husiatyński 
kałuski 
doliński 
stanisławowski 
stryjski 
zydaczowski 
rawski 
dabrowski 
bielski 
nowosadecki 
zagranica (Возуа) 


l М نب‎ "REM تا‎ — = ND ta — kr 


4. Opłata szkolna. 


Opłatę złożyło w II. pólr. 
Opłata w смут roku wynosiła 


227 
157 
6345 ше. 


5. Wiek uczniów z końcem И. półrocza. 


] | 
Klasa [| 112113114 ШОШ وه‎ 
а glan Së | 


| 
AA 


la. 15, 8,18 1 k śl | e | 

Ib. 1017 5| 43 2) 2] ШЕ | 
lla. Em EREK Bs 
STE а; сг осна - 7 
Mie 0 وښ‎ | JE 
دوو‎ сз ГЫ тке 
Т. р | Е Л ЕКШ dq ue be 
Va ОИ орн 
RB EZ Z TZW PSE Bi 
ا‎ Е ТУБ I i Che 
VII | 2-21 5| 8 6014 
Ku m Ta a CET smi wielsię ч 
Razem| 25| 44,51,56|59|55|41|31|25[17] Al 51 1] и 


ont 


6) Tabelka ruchu. 


š 2 | оаа Klasyfikacya z końcem II. półrocza 

Ka (äs de بي اف‎ . 
п lo ai dal иы р z EZ 
سه‎ ٧ St 57 pr. | kL | [pp.| In ITTI 
Ta. (РП 444| 3 47| 4 dd > ерке 
Ih. 5h OAD Abt 1198 6 Dale 2|—|— — 
e O) OCA SE 1 оа 6 ав اا‎ ы 
Пр. |39| دقن‎ OS aai ٢ شلف اس سه‎ 
її зо 02/30) ak. Le 2 d اا‎ 
(ek H ET A EE ра 75 О) mira hh ee D ېم‎ ири 
W IK" TAE) 1531 Шш == 
Vau (SH 3 27| T28 тїтбш е жешл اه‎ 
V ESU Say 28] J uo see 1 
ҮГ. (4910 89| — 391 41271 Ai äi 2] 1|—|—|—|— 
MM |398 5.97) т 28] 1117 al 3,3 کس اا‎ 
ҮШ S E e ДЕК Т a Е a = 
Razem | лыт| 42 oa! rel tys оо/ов1] sal 2ol ela ls ls | A: 
„Wr zeszł.| 4481 4613911 |3971 1512471 81] 241 221 2 15] 1 | --1— 
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Zagadnienia piśmienne: 

1. Z języka polskiego: 

„Wpływ wojen perskich па rozwój Aten.“ 

2. Z języka ruskiego: 

„NOCH паетвдетва водкрытя Америки.” — 

З. Z języka niemieckiego: 

„Welchen Emfluss üben die Beschäftigungen auf das 
Leben und die Gesinnnngen der Menschen?* 

4. Z języka łacińskiego: 

u) z łacińskiego na polskie: Liv. XXII. 58. 

b) z polskiego na łacińskie: z Wypisów polskich dla kla- 
sy Ш: „Akademia krakowska“ od początku do słów; „zatwier- 
dzenia akademii г. 1899.“ 

5. Z języka greckiego: Hom. Odyss. XXIII w. 303— 336: 

6. Z matematyki: 18 

a) Rozwiązać zrównanie: )لد‎ x*--9= قم‎ 

b) Pewna gmina zaciągnęła pożyczkę 40.000 zł. w. а. — 
a a jednój strony ną pokrycie takowój i z drugiej strony w ce- 


GO 


lu umorzonia zaciągniętego długu oddała las w używanie, przy- 
noszący 2500 złr. rocznego dochodu. Juk długo może wierzyciel 
z lasu użytkować, jeżeli procenta od pożyczki liczą się 5%, przy 
oprocentowaniu caloroeznem z końcem każdego roku. 

о) W ostrosłupie trójściennym jest podstawą trójkąt pro- 
stokątny, w którym przeciwprostokątnia c=19.9m. kąt ostry 
0=21° 48° — wszystkie krawędzie boczne są sobie równe, a 
taka krawędź 1—45m; kat, jaki tworzy krawędz z podstawą 
7==54°10’— obliczyć bryłowatość ostrosłupa. 

Egzamin ustny odbył sie w dniach od 16 — 19 lipca 
włącznie pod przewodnictwem W. X. Bazylego Ilnickiego, radcy 
szkolnego. 

Do egzaminu zgłosiło się: 


a) uczniów publicznych . . . 17 19 

b) eksternistów . ههه‎ . 2 

Z nich uznano za 

a) dojrzałych z odznaczeniem 1 

b) dojrzałych 4% 12 

e) niedojrzałych, z POZNANIEM powtórzenia egzaminu 
z jednego przedmiotu po feryach 3 

d) reprobowanych na cały rok . 2 

e) od egzaminu odstąpił . . . 1 


Swiadectwo dojrzałości otrzymali: 


Czerniatowicz Karol Orzelski Karol 
Drohomirecki Stefan Szachnowicz Andrzej zodzn. 
Dziubanowski Eugeni Tworowski Ignacy 
Grzesicki Jan Zetterbaum Max 

Jaworski Alexander Huzar Emilian 

Kirchner Zygmunt Kratochwilu Roman 


Linde Maryan 


| = t 7 , 
а и ابص‎ 


Klasyfikacya uczniów 
za drugie półrocze r. 1888. 


Klasa |. a. 


Stopień celujący: Jurkiewicz Michał 
Kisielewski Alexander 
Łucki Zygmunt 
Maczek Romuald 
Marmorosch Jakób 
Maya Robert 
Moszoro Antoni 
Nikosiewicz Abraham 
Ostrowski Zdzisław 


(ioruk Szymon 
Macewiez Bolesław 
Majewski Alexander 
Pawluk Włodzimierz 


Stopień pierwszy: 


Andrusiewicz Jan Ploszezanski Adolf 
Balicki Włodzimierz Senensieb Markus 
Beck Adolf Stadniczeńko Ignacy 
Borodajkiewicz Stojewski Teofil 
Brust Michał Wołoszyn Jan 

Bursa Tadeusz Zawieki Włodzimierz 
Hermann Lippa Zrażewski Jarosław 


Jolles Juliusz 
2 otrzymało stopień drugi, 5 stopień trzeci, 9 pozwolono przystą- 
pić po wakacyach do powtórnego egzaminu z (6006860 0 


Klasa 1. В 


Stopień cdujący: Debski Henryk 
Fischbach Chaim 
Funkenstein Maks 
Goldenberg Dawid 


Haszka Karol 


Stopień pierwszy : Grabowiez Władysław 
(iruszczyński Piotr 
Athenstaedt Władysław Tessel Afner 
Baraniuk Franciszek Jakubowski Karol 
Budzianowski Władysław Kuzyk Piotr 
Chodorowski Longin Lipiński Tadeusz 


Czerniatowicz Karol Zuhowy Waleryan 


XL. 


Makarewicz Henryk Podsoński Jan 
Maruńczak Aleksy Schaechter Chaim 
Mazurkiewicz Antoni Skowroński Marcin 
Müller Antoni Topolnicki Edwin 
Piskozub Władysław Wieselherg Bernhardt 
Plochocki Mieczysław Zoffal Alfred 


7 otrzymało stopień drugi, 3 stopień tezeci, 4 pozwolono przy- 
stapié po wakacyach do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


Klasa Il. a. 
Stopień pierwszy: Mibowicki Mikołai 
Kolankowski Euzebiusz 

Adler Dawid Koszuk Mikołaj 
Agopsowicz Antoni Ogonowski Eugen Michał 
Andryiszyn Michal Raynoch Wincenty 
Bosakowski Adam Этому Emil 
Czubaty Jözef Stańczewski Wilhelm 
Filipowiez Marceli Wilczyński Celestyn 


Filipowicz Maryan 


6 uczniów otrzymało stopień drugi, 1 otrzymał stopień trzeci, 12 
uczniom pozwolono po wakacyach przystąpić do powtórnego egza- 
minu z jednego przedmiolu. 


Klasa Il. b. 


Stopień celujący : Kruszelnicki Antoni 
Lewicki Emil 
Lewicki Włodzimierz 
Lutwak Anzelm 
Mosiądz Jedrzej 
Perfecki Włodzimierz 


Maryńczuk Antoni 
Szajdzicki Ignacy 57 
Weissglas Selig 


Stopień pierwszy: Poluszyński Eugeniusz 
Rozwadowski Włodzimierz 

Abosz Aron Rudkowski Roman 
Aseńko Jan Rudnicki Henryk 
Burger Eugeniusz Singer Salomon 
Ktterle Karol Stupnicki Aital 
Flechner Karol Uhrmann Rubin 
Frankiewicz Jan Wojnarowski Konstanty 
Funkenstein Klemens Zerygiewicz Jan 


Iwasiuk Mikołaj 


З otrzymało stopień drugi, 1 stopień trzeci, З pozwolono przystą- 
pić po wakacyach do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


XLI. 


Klasa Ill. a. 


Stopień celujący: Kirchner Zenon 
£ Kossin Edmund 
Łasijczuk Konstanty Lewicki Włodzimierz 
Łepki Anatol 
Stopień pierwszy : Rawluk Bazyli 
Szajhar Ludwik 
Arseniez Berezowski G J. Tyffert Karol 
Blij Mieczysław Tymiaköw Michal 
Glinski Edmund Wołoszyn Jerzy 
Isajów Jan W oycikiewicz Mieczysław 
Jasiński Bronisław Zaleszczuk Jan 


12 pozwolono przystąpić po wakacyach do powtórnego egzami- 
nu z jednego przedmiotu. 


Klasa Ш. b. 
Stopień celujący : Gordziewicz 7 
: І Humeniuk Antoni 
Kordowski Antoni Iwasiuk Mikołaj 
Sek Witold Kimelmann Seweryn 
| Korczyński Mikołaj 
Stopień pierwszy : Kratochwila Czesław 
Radłowski Mikołaj 
Baumgärtner Karol Sarkisiewicz Włodzimierz 
Berufeld Eisig Sawczyński Michał 
Biskupski Stanisław Senensieb Jakób 
Błoński Teodor Schäffer Edmund 
Czużak Paweł dheodorowicz Leon 
Fascisze wski Edwa rd Weissglas Julian 


Feingold Hersz 


І uczeń otrzymał stopień drugi, 1 stopień trzeci, 7 pozwo'ono 
przystąpić po wakacyach do powtórnego egzaminu z jednego 
przedmiolu. 


Klasa IV. 


Stopień celujący: Burezak Jan 
Czerniatowicz Michał 
Dobel Eugeniusz 
Dobrzański Włodzimierz 


Schulbaum 57 


Stopień pierwszy: Donigiewicz Michał 
Alimurka Stefan Gawanski Teofil 
Baczyński Adam Kęszycki Teodor 


Berezowski Jan Krzyżanowski Józef 


SLL 


Lesser Stanisław 
Lewieki Filemon 
Lewicki Michał 
Liebhart Eugeniusz 
Litwinowicz Leon 
Lubowiecki Antom 
Ludwig Stanisław 
Ławruk Michał 
Łopuszański Emil 
Maryński Józef 
Ogonowski Włodzimierz 
Panas Paweł 
Paziuk Antoni 
Piltosz Ignacy 


Rasch Zygfryd 
Ћерка Ludwik 
Rosenkranz Achilles 
Rużycki Jan 
Sanojca Józef 
Schulbaum Srul 
Segenreich Mojzesz 
Sternhell Schloma 
Topolnicki Kugeniusz 
Tvmiaköw Antoni 
Wechsler Aron 
Wesołowski Jerzy 
Wróblewski Piotr 
Zoffal Ludwik 


3 otrzymało stopień drugi. 9 pozwolono przystąpić po wakacyach 
do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


Klasa V. a. 


Stopień celujący : 
Rybczyński Mieczysław 6 
Stopień pierwszy: 

Baczyński Leon 

Raściak Michał 
Fosakowski Tadensz 
Dabczewski Rodion 
(Grahowicz Karol Bolesław 
Kessler Hermann 


Kleineder Józef 

Kohn Majer 
Kolankowski Aleksander 
Kowalczuk Jan 
Łopuszański Mikołaj 
Martowicz Alexander 
Mogilnicki Józef 
Rothteld Mordko 
Rndnieki Władvsław 
Zawadzki Marcin 


1 otrzymał stopień drugi, 9 pozwolono przystapić po wakacyach 
do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


Klasa V. b. 


Stopień celujący: 
Czajkowski Stanisław 
Gruszkiewiez Jarosław 
Zajączkowski Józef 
Zurawski Zygmunt 


Stopień pierwszy: 


Bong Dawid 
Borten Abraham 


Gultentag Noe 
Michalewicz Atanazy 
Nawrocki Anatol 
Piotrowicz Leon 
Poźniak Jan 
xomański Roman 
Sokołowski Mateusz 
W isłocki Jan 


З otrzymało stopień drugi, 2 slopień Irzeci, Š pozwolono przystą- 
pić po wakaevach do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


Stopień celujący. 


Szefer Mieczysław 


Stopień pierwszy: 


Bąkowski Waleryan 
Borodajkiewicz Ambrozy 
Dudyk Emil 

Ellenberg Izaak 
Filipów Mikołaj 
Frenkel Lippa 

Giedroyć Gedeon 
Grochowski Mieczysław 
Grochowski (Gustaw 
Herrmann Emanuel 
Hlebowicki Cypryan 


хып. 


Klasa МІ. 


Hlibowicki Auxenty 
Hulles Salamon 
Kamiński Jan 
Koppelmann Schnlim 
Kriegsmann Nuchim 
Łukaszewicz Dymitr 
łukawiecki Zenon 
Morelowski Kazimierz 
Oster Józef 

Prodan Michał 
Salamon Jan 
Schauder Salamon 
'Tworowski Alexander 
Walter Edmund 
Zaborski Teofil 
Żurawski Włodzimierz 


З otrzymało stopień drugi, З stopień trzeci, 4 pozwolono przystu- 
pić po wakacyach do powtórnego egzaminu z jednego przedm'o- 
tu, 1 nie klasyfikowano. 


Stopień celujący: 


Bartz Antoni 
burzmiński Piotr 
Zieliński Tadeusz 


Stopień pierwszy : 


Ambroziewicz Witold 
Arkusiewiez Stanisław 
Baryczko Michał 
Püschel Bernhard 
Cięglewicz Bronisław 


Klasa VII. 


Demiańczuk Bazyli 
Fediuk Jan 

Fernbach Мазут 
Friedmann Mojżesz 
Kasperski Teodor 
Kawecki Alfred 
Kessler August 
Pyrzanowski Bolesław 
hr. Starzenski Adam 
Stupnicki Seweryn 
Topolnicki Włodzimierz 
Wielogórski Maciej 


3 uczniów otrzymało stopień drugi, a 4 pozwolono przystąpić po 
wakacyach do powtórnego egzaminu z jednego przedmiotu. 


Do rodziców i opiekunów. 


Rok szkolny 1889, rozpocznie się 8. września ra- 
bożeństwem wstepndm. 

Wpisy uczniów do gimnazyum beda się 7 
29. 30. 1 81. sierpnia. Późniejsze zgłoszenia uwzgledni 
się tylko w wyjatkowych wypadkach. 

Uczniowie maja sie zgłaszać osobiście w lowarzy- 
stwie rodziców lub opiekunów i przedłożyć świadeclwo 
szkolne z ostatniego półrocza i wypelnićw 1 egz. rodowód 

Ucezniowie nowo do zakladu wslepujacy maja prze- 
dłożyć: a) metrykę urodzenia ` b) świadectwo szkolne te- 
go zakładu, gdzie przedtem pobierali naukę, z polwier- 
dzeniem dyrekcyi, że można ich przyjać do innego za- 
Кади. Każdy uczeń. zgłaszajacy się do klasy |. gimnaz. 
który uczeszczał do publicznej szkoly ludowej, winien wv- 
kazać sie świadectwem szkolnóm (сіле szkoły. 

Każdy uczeń nowo wstępujacy ma zapłacić takse 
wstępna w kwocie 2 złe 10 cl. 

Każdv uczeń bez wyjatka ma złożyć Í złr. jako da- 
tek na zbiory naukowe. 

Uczniowie, płacacy opłatę szkolną. maja ja złożyć 
przy wpisie lub najdalej do 15. października. 

Ponieważ nie wolno uczniom mieszkać gdzieindzićj 
jak tylko tam. gdzie Dvrekeva pozwoli. przelo umieszcze- 
nie uczniów z początkiem roku powinno być warunko- 
wo zastrzeżone ze strony rodziców lub opiekunów. 

Egzamina wstepne do 1. klasy odbywaja się dnia 15. 
i 16 lipca, jako w lerminie pierwszym, a naslępnie dnia 
1. i 2. września, јако w terminie drugim. W każdym z tych 
terminów rozstrzyga się o przyjęciu lub nieprzyjęciu ucznia 
stanowczo, a powtórzenie cqzaminu wstepnego czy to w tym sa- 
mym, czy 12 w innym zukładeie jest bezwarunkowo webronione 
pod karą wykluczenia ze wsaustkich 0٧۱۰ 

Egzamina wstępne do klas wyższych niż L, tudzież 
egzamina poprawcze beda się odbywały 1 i 2. września. 


W Kołomyi 14. lipca 1888. 


Emanuel Wolff 
Dyrektor. 


Дө 101111711 ١ 6 


Рокь школьный розпбчиеся дпя 3. вересия богослу:ке- 
11317 9 97 

Duuen ученикдвъ до 1111111337 водбуватися будуть 29. 
30. n 31. серпня, Позабщий згогошеня увзгаяднятея лише 
Bb вынятковыхь ۸٢٠ 

Ученики мають зголошатиея лично въ товариств po- 
111601 або опБкундвъ и предложити евблоцтво 6 
3% 106۸111010 иовроку и выпомити въ 1. екземпляри 
свой родоводъ. 

Ученики ново встунаючи до заведеня мають предло- 
ити: a) мегрику хрещеня; б) евбдоцтво шкбльие того 
заведеня. де передъ тыхъ иобирали науку. зъ потверлже- 
end Aupeknib, mo можна INT циныти до Munoro заведе- 
пя. Кождый ученик, зголошаючшея до |. каясы гимн., RO- 
грый ходивъ до публичной школы народной. мае выказати- 
ен ckt шкбаьнымь TONKRE школы. 

Кождый учениқъ ново ветушиочй мае уплатити таксу 
Beryimy HD пакости 2 зл. 10 кр. 

Кождый учешиуь безъ вынятку мае заожити | 3p. яко 
датокъ на ередетва 1۰ 

A CHURN. илатячи оплату икольну. MOTD зложити CH 
upu saneh або найлалыие до F5. жовтня, 

Попеже ne вольно мешкати учепикамъ 1011116. AND 
только тамъ. де nap „Дпрекція позволить, прото 6 
ученикдвъ 31 початкомь року має бути условно заетере- 
жене 3D стороны родичБвъ або оифкуновъ. 

Beryn иепыты до |. клясы вбдбувають ся дия 15 
и 16. линия яко въ uepmówz термиш. а вӧдтакь |. n 2. 
верееня яко въ термин Auto, Въ кождӧмь 3b тыхъ 
термиибвь phumeca безусловно о принятию аб» непринятно 
ученика, а повторене пепыгу вотупцого чи то въ TÓNL CA- 
Mik, чи TO въ нышомь заведено безуслови» взборонаеся 
06.176 карою выключения 3b вефхъ гимназий. 

Вступи  исныты до RAACD высшихъ„ якъ до |. ка, 
якоже и пепыгы поправчи будуть водбуватися дня 1. и 2. 
вересня. 

Въ 1104011111 14. 3111111 8. 
ВОЛЬФТ. директоръ. 
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